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Telegramme. 


Berlin, 5. April. Der Handelsminiſter Frhr. 
v. Berlepſch beſuchte in den letzten Tagen in Be- 
gleitung feiner Räthe mehrere größere Etabliſſe- 
ments in Berlin, um ſich über die Geſchäfts- 
führung, die ſociale Lage der Arbeiter, 
Jabrikationsmethode etc. perſönlich zu informiren. 
Die Arbeiter wurden verſchiedentlich vom Minifter 
über ihre Lage befragt. 

Friedrichsruh, 5. April. Der bulgariſche 
Minifterpräfident Stoilow traf geftern hier ein 
und überbrachte ein Kandſchreiben des Fürſten 
Ferdinand. — Eine Deputation des Nord- 
deutſchen Lloyd wird dem Fürſten am 10. April 
ein Modell des Llonddampfers „Prinzregent 
Luitpold“ überbringen. 

Odeſſa, 5. April. 
iſt nach Wladiwoſtok abgegangen. 


Bismarck über die Colonien. 

Friedrichsruh, 5. April. Der bekannte Forfhungs- 
reiſende Dr. Hugo Zöller wurde geſtern vom 
Zürften Bismarck zur Tafel gezogen. Der Fürft 
unterhielt ſich mit ihm ſehr eingehend über die 
Verhäliniſſe in den deutſchen Colonien. Es ſei, 
meinte er u. a., gerathen, nachdem die Binnen- 
landsgrenzen durch Verträge feſtgelegt ſeien, zu 
nächſt das Innere ſich ſelbſt zu überlaſſen, da- 
gegen müßte an den deutſchen Küſtenſtrechen mit 
ausgiebigen Plantagenanlagen nach dem Vor bilde 
der holländiſchen auf Java vorgegangen werden. 


der Kilimandſcharo und Dictoria-Nnome feien f fu 


i Unternehmungen viel zu weſt von 
der Küſte entfernt. Diele möchten gern die Rolle 
eines Cortes und Pizarro ſpielen, doch dürfe man 
dem nicht nachgeben. 


Die Cage in Oſtaſien. 

London, 5. April. der „Times“ wird aus 
Schimonoſeki vom 31. März gemeldet: Die mili- 
täriſche Thätigkeit dauert ungeſchwächt fort, 
Geſtern ſind noch fünf Transportſchiſſe mit In- 
fanterie und Cavallerie ſchleunigſt vor der Der- 
kündigung des Waſſenſtillſtandes abgegangen. 
Eine Kauptbedingung der Chineſen bei den 
Friedensverhandlungen iſt die, daß Pecking vor 
einem Angriff bewahrt wird. 

Der Zuſtand Li-hung-iſchangs bleibt zweifelhaft, 
bis die Lage der Kugel feſtgeſtellt iſt. 

Hongkong, 5. April. Die Chinefen fliehen von 
Südformoſa nach dem Zeftlande und Hongkong. 
Die Japaner ſind nach Tokal auf Nordformoſa 
vorgerückt, wo eine 80 000 (2) Mann ſtarke 
chineſiſche Armee fteht, von der 50 000 Mann 
gut bewaffnet ſein ſollen, während der Reit aus 
neuangeworbenen Mannſchaften befteht. Es wird 
in den nächſten Tagen ein Gefecht erwartet. In 
Swatow und Kanton ſind überall Sperrbäume 
gelegt. Im Kafen von Swatow befinden ſich 
mehrere Torpedoboote. 

Der Kuliaufſtand iſt zu Ende. 


Politiſche Ueberſicht, = 


Die Begründung des Vereins zum Schutze 
der deutſchen Goldwährung 
wird die ungetheilte Zuſtimmung aller derjenigen 
finden, welche die Gefährdung unſerer Währung 
durch die heutige bimetalliſtiſche Agitation in 
vollem Maße würdigen. Welche große Bedeutung 
auch den Berathungen und Beſchlüſſen des deut- 
ſchen Handelstages in der Währungsfrage zu- 
E K d FRETTCHEN TREE TNAER 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


* Wenn ein Künſtler das Beſtreben und 
eigentlich auch die Pflicht hat, an feinem Ehren- 
abende ſich von einer beſonders charankteriſtiſchen 
Seite zu zeigen, ſo iſt dieſes geſtern Herrn 
Kirſchner vollauf gelungen. Vier Einacter hinter- 


einander an einem Abende, Genrebild, Luſtſpiel, 


Liederſpiel und Operette, das läßt keine ruhige 
Stimmung aufkommen, von einem Kunſtgenuſſe 
konnte nach der Natur der meiſten Stücke über- 
haupt keine Rede ſein, während dadurch die 
bemerkenswerthe Wandlungsfähigkeit des Künſtlers 
allerdings in helles Licht geſtellt wird. 

Die drei letzten Stücke trugen inſofern einen 
einheitlichen Charakter, als Kerr Kirſchner in 
ihnen ſeiner Neigung zu plumpen und 
burlesken Späßen die Zügel ſchießen laſſen 
konnte. „Eine vollkommene Frau“ iſt in 
der Weiſe, wie es geſtern geſpielt wurde, 
jedenfalls kein Luſtſpiel. Anfangs ſchien es, 
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Ein Schiff mit 1200 Koſaken 


Liberalen, ſondern die den 


kommt, wie wirkſam und nachdrücklich auch in 
den letzten Wochen eine ſtattliche Zahl deutſcher 
Kandelsvorſtände für die unveränderte Kufrecht⸗ 
erhaltung der Goldwährung eingetreten iſt — die 
heutige Agitation der Bimetalliften erfordert noch 
eine andere Art der Bekämpfung. Dem unab- 
läſſigen Wühlen, der rückſichtsloſen Bearbeitung 
der Maſſen, welche von den bimetalliftiihen Der- 
einigungen betrieben wird, kann mit Erfolg nur 
eine freie Bereinigung entgegenarbeiten, welche 
die ſtetige und dauernde Vertheidigung der Gold⸗ 
währung ſich zur Aufgabe macht und ſowohl 
durch wiſſenſchaftliche Schriften wie durch allgement 
verſtändlich gehaltene Zlugblätter und Zeitungs- 
artikel in den Kreiſen der Gebildeten wie in di 


breiten Maſſen der Bevölkerung für Aufklärung 
über das wahre Intereſſe aller Klaſſen in diefer 


Frage ſorgt. 

Die erſte Anregung zur Begründung des Ver⸗ 
eins iſt aus Süddeutſchland ausgegangen; zum 
Träger derſelben hat ſich in erſter Linie 


Reichstagsabgeordneie Siegle (Stuttgart) gemacht. 


Daß dieſe Anregung einem weithin empfundene 
Bedürfniß entſprach, bewies der Erfolg eine 
erſten an einen engeren Kreis gerichteten Rund⸗ 
ſchreibens, welches für die Vorarbeiten die Bil- 
dung eines vorläufigen Comités vorſchlug. Binge 
wenigen Tagen hatten zahlreiche, durch ihre F 
fönlihkeit und ihre Stellung hervorragende 
Männer aus allen Theilen Deutſchlands, A 
hörige der verſchiedenſten Berufskreiſe und 
den verſchiedenſten politiſchen Ueberzeugun 
ihren Beitritt erklärt. An der Spitze d f 
Stolz die beiden Männer zu nennen, denen unte 
den Lebenden das deutſche Reich vor allem d 
rechtzeitige und glückliche Durchführung ſeſ 
Münzreform verdankt: Staatsminiſter a. 
Dr. R. delbrück und Dr. Ludwig Bar 
berger. Ihnen ſchließen ſich an der Vorſitzend 
des deutſchen Kandelstages, Geheimer En 
merzienraih Frentzel, und der Präfident de⸗ 
Aelteſten-Collegiums der Berliner Kaufme 
ſchaft, Geheimer Commerzienrath Herz; je 
die Vorſitzenden der Handelskammern zu Fre 
. München, Stuttgart. Mainz. ' 


Leipzig u. ſ. w. Aus parlamentariſch 
find zu nennen die Reichstags- und Landte 
abgeordneten Hammacher, Möller, Bueck, Barth, 
Brömel. Von den Leitern großer Bankinftitute 
find beigetreten Generalconſul Rufjell (Disconto- 
geſellſchaft), Geheimer Ober-Finanzrath Hartung 
(Schaafhauſen'ſcher Bankverein), Dr. Georg 
Siemens (Deuiſche Bank), Dr. Keller (Süddeutſche 
Bodencredit-Bank), Büſing (Mecklenburgiſche 
Hypotheken- und Wechſelbank), Dr. Selig Hecht 
(Rheinifhe Hypothekenbank), Schinckel (Nord- 
deutſche Bank), Dr. M. Ströll (Bairiſche Notenbank), 
Friedrich Schmidt (Deutſche Unionbank), Geheimer 
Commerzienrath E. Mendelsſohn- Bartholdy; von 
Univerſitätslehrern die Profeſſoren der National- 
Ökonomie Brentano, Gothein, Huber, Lotz. In 
der zur Conſtituirung des Vereins einberufenen 
Derſammlung führte den Vorſitz Geheimer Com- 
merzienrath Frentzel. Die Geſchäftsführung wurde, 
wie bereits telegraphiſch berichtet, vorläufig in die 
Hände eines kleinen Comit6s gelegt, das aus den 
Herren Geheimer Commerzienrath Siegle, Dr. L. 
Bamberger und Profefior Dr. Huber (Stuttgart) 
beſteht. Der Verein, der ſeinen Sitz in Stuttgart 
haben ſoll, wird ſeine Organiſation ſofort durch 
Bildung eines weiteren Ausſchuſſes, zu dem her- 
vorragende Männer aus allen Parteien und Be- 
rufen eingeladen werden ſollen, vollenden und 
einen Aufruf zum Beitritt in allen Theilen Deutſch⸗ 
lands verbreiten. Beitrittserklärungen, deren 
bereits zahlreiche eingelaufen ſind, ſind an die 
Adreſſe des Geſchäftsführers Profeſſor Dr. Huber 
(Stuttgart) einzuſenden. 


Der Antrag Kanitz und die Beamten. 

Nach der Behauptung der conſervativen Preſſe 
ſollen die Liberalen die Regierung dahin zu 
drängen ſuchen, daß ſie diejenigen Landräthe, 
Regierungspräfidenten eic., welche jetzt noch für 
den Antrag Kanitz agitiren, mafregele. Dieſe 
Behauptung iſt nicht zutreffend. Nicht die 
Conſervativen näher 
ſtehenden Organe ſind es, welche von der Re- 
—.. ˙ m , . 


namentlich bei den Bewegungen, womit er das 
Dorüberhuſchen Minnas verfolgt, als ob der 
penſionirte Beamte Fröbel eine Charakterfigur 
werden follte, er entwickelte ſich jedoch bald zu 
einem bloßen Poſſenreißer. Einen Tiſch um⸗ 
werfen, Tunke von der Erde in den Napf zu- 
jammenkraßen, ſich das Geſicht mit Tinte be- 
ſchmieren, das find clomnhafte Späße, die im 
Augenblicke ja recht draſtiſch wirken, mit einem 
Luſpiele aber gar nichts zu thun haben, Kier 
und in der bekannten Operette „Zehn Mädchen 
und kein Mann“ gab Herr Kirſchner den un- 
bewußl und bewußt komiſchen Alten mit den 
Mittein und dem Erfolge, die er gewünſcht hatte, 
rob und drollig. 2 

Z Ganz ne im Aeufern, aber in dem- 
ſelben Geiſte erſchien er als Lehrjunge 
Auguft in dem Liederſpiele „Hermann und 
Dorothea“, einem in's Triviale und Pojjen- 
hafte verwäſſerten Abhlatihe von Goethes 
großer Dichtung. Auguſt zeigte ſich jung, von 
bewunderungswürdiger Lebendigkeit und lehr- 
bubenhafter Dreiſtigkeit, dem einige der ge- 
lungenen Scherze recht gut ſtanden; andere, wie 
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n“, 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 M 


Pforzheim, Heilbronn, Sonne 
berg, Lübeck, Köln, Kiel, Bayreuth, Heidenheim; 
durch Mitglieder ſind außerdem vertreten die 
Handelskammern zu Bremen, Breslau, 


urg. 
en Kreiſen 
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gierung verlangen, daß fie die Agitation der 
Beamten für den Antrag Kanitz nicht dulde. Das 
verlangt der „Hamb. Correſp.“, und dem 
ſtimmen, wie bereits kurz telegraphiſch erwähnt, 
auch die Bismarck'ſchen „Berl. N. Nachr.“ zu. 
Das letztere Blatt des alten Curſes ſchreibt: 
„Auch wir find der Anſicht, daß es unter 
den obwaltenden Berhältniffen abfolut unzuläſſig 
iſt, daß z. B. Landräthe, die als Candidaten 
zum Landtage oder Reichstage auftreten, ſich — 
wie es noch in der allerletzten Zeit geſchehen 
ſein ſoll — auf Ehrenwort für den Antrag 
Kanitz verpflichten, und wir glauben allerdings, 
daß die Regierung ſolchen Landräthen im 
Intereſſe des Dienftes’ einen anderen Wirkungs- 
kreis zuweiſen ſollte. Selbſtverſtändlich muß 
denjenigen politiſchen Beamten, welche bereits 
dem Parlament angehören, die Freiheit ihrer 
Stellungnahme unverkümmert gewahrt bleiben, 
aber von neuen Candidaturen ſollten ſolche 
Herren, die dadurch in Conflict mit ihren dienft- 
lichen Pflichten kommen, füglich fern bleiben.“ 
Allerdings muß ſelbſtverſtändlich — das iſt auch 
unſere Meinung — den Beamten bezüglich ihrer 
Abſtimmungen und Reden im Parlament die 
volle Freiheit gewährt werden; ſie müſſen ohne 
Jurcht vor Nachtheilen ebenſogut gegen, wie 
für die Regierung ſtimmen können. Unverftänd- 
lich iſt uns nur, daß die Wähler in ſo vielen 


Kreiſen ſich danach drängen, namentlich Ver- 
1 een 


die von der Regierung ab- 
5 find, in die Parlamente zu ficken. Das 
ift befonders in Zeiten, wie die heutige bedenklich. 
Sich auf „Ehrenwort für den Antrag Kanitz zu 
verpflichten“, das halten wir überhaupt für un- 
zuläſſig, gleichviel, ob das ein Landrath oder ein 
anderer Candidat thut. Wie will man es ver- 
antworten, ſein Ehrenwort für einen Antrag 
zu verpfänden, der ein ſo unerprobtes und 
zweifelhaftes Gebiet betritt. Unſer öffentliches 


Leben würde in ſehr gefährliche Bahnen gerathen, 
wenn ſolche feierliche Derpflichtungen vor der 


Wahl Sitte würden. 


gans der Agrarier in dieſer Frage. Die 
unſerer heutigen Morgenausgabe felegraphiſch 


lautet vollſtändig wie folgt: 
„Bom Reichstage ift der Antrag Kanitz vor- 


nicht außerhalb der Möglichkeit, daß in der 
Reichstagscommiſſion ein Ausweg gefunden 
wird, der auch der Regierung annehmbar er- 
ſcheint. ()) Wenn der Reichstag den Antrag 
Kanitz nicht ablehnte, ſondern an eine Com- 
miſſion verwies, fo hat er damit min- 
deſtens ausſprechen wollen, daß der Staat zu 
Gunſten der Landwirthſchaft unmittelbar ein- 


greifen muß. Iſt die Regierung in der Lage, in 


dieſem Sinne wirkſame Vorſchläge zu machen, 
fo wird fie in erſter Reihe auf die conſervative 
Partei rechnen dürfen. Es iſt daher mindeftens 
verfrüht, wenn der „Hamb. Corr.“ ſchon jetzt 
eine Maßregelung derjenigen Staatsbeamten 
verlangt, die den Antrag Kanitz befürworten. 
Mit einer ſolchen Maßregelung würde die Re- 
gierung doch nur wenig oder nichts erreichen. 
Es ſollte vielmehr das Beſtreben der Regierung 
ſein, mit der conſervativen Partei, die ihr nach 
wie vor am nächſten ſteht, auf möglichſt gutem 
Fuße zu bleiben.“ 

Ob auch die Nationalliberalen mit dieſer 
Interpretation des Beſchluſſes des Reichstages, 
den Antrag Kanitz einer Commiſſion zu über- 
weiſen, einverſtanden ſind? Schwerlich! Daß 
die Ueberweiſung an die Commiſſion ein politiſcher 
Fehler war, wird immer deutlicher werden. 


Das Abgeordnetenhaus bis zur Oſter⸗ 

pauſe. 

Das Abgeordnetenhaus iſt geſtern in die Dfter- 
ferien gegangen, nachdem es 55 Sitzungen ab- 
gehalten hat. Da für den 1. April die Neuorod- 
nung der Staatseiſenbahnverwaltung in Ausſicht 
genommen war, wurde die rechtzeitige Fertig- 
ſtellung des Etats diesmal zur beſonders dring- 
lichen Pflicht, der denn auch vom Abgeordneten- 
hauſe wie dem Herrenhauſe genügt wurde, ſo 
daß das beinahe üblich gewordene Nothgeſetz 
entfallen konnte. Von beiden Häuſern erledigt 
wurde ferner nebſt einer Reihe von kleineren 
Dorlagen das zum erſten und, wie wenigſtens 


3. B. die reichliche Einmehlung Naukes, erſchienen 
auch hier übertrieben. 

Am gehaltvollſten war noch das erſte Stück, 
das Genrebild „Ein Wort an den Miniſter“. 
Es ſetzt zwar matt ein, erfreut aber in dem Ge— 
ſpräch zwiſchen Dangelhamer und Frau Auberdin 
durch manche hübſchen Anſpielungen auf Defter- 
reich und enthält wenigſtens eine Charakter- 
figur, Salomon Oppenheimer. In der Dar- 
ſtellung dieſer Figur zeigte Herr Kirſchner 
feine Kunſt als Charakterſpieler, die wir fo 
oft haben rühmen können. die Maske war 
gut und die Geberden mahvoll und fein abge- 
wogen, dabei die Sprache durchaus richtig etwas 
im Jargon gehalten, doch ohne daß dieſer ſich 
zu ſehr vordrängte, und aus dem ganzen Spiel 
ſprachen Kerb und Gemüth. Das war eine recht 
erfreuliche Leiſtung. Neben ihm erntete Herr 
Arndt im erſten und dritten Stück verdienten 
Beifall. Der Naturburſche Hansl, feines Zeichens 
Gtiefelpußer, war in der Liebes- und Trennungs- 
ſcene mit Neitl ebenſo drollig und gelungen wie 
in dem Geſpräch mit Aauni und Sppenheimer. 
In dem Liederſpiel erſchien er als der alte 


5 Sehr bezeichnend iſt die Haltung des Haupt- gebniß ſehr zufrieden jein, 
N 9 3 et zuf ſe 
erwähnte Bemerkung der „Kreuztg.“ hierüber 


erſt noch nicht abgelehnt worden, und es ſteht 


1895. 


die Regierung zu hoffen ſcheint, zum letzten Male 
auch auf das Kleinbahnweſen ſich erſtreckende 
Geſetz über die Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes. 
Eine Anzahl von Vorlagen find im Abgeord- 
netenhauſe bis zur dritten Leſung gediehen, eine 
wichtigere zweite Berathung bat nur noch 
über das in der Commiſſion befindliche 
Stempelſteuergeſeg und etwa über den 
Entwurf betreffend die Errichtung einer 
Generalcommiſſion in Oſtpreußen ſtattzufinden, 
zu dem die Commiſſion bedeutungsvolle Refo- 
ſutionen beantragt. die Lage der Landwirth- 
ſchaft und die mit ihr in Zuſammenhang ge- 
brachten Fragen find ſowohl in den Etatsdebatten, 
als bei anderen Gelegenheiten eingehend und 
nicht ſelten leidenſchaftlich erörtert worden, ins- 
beſondere war über den Antrag Kanitz, kurz 
bevor er im Reichstage zur Verhandlung gelangte, 
ein heftiger Kampf im Abgeordnetenhauſe ent- 
brannt. Die Berathung des Antrages Mendel⸗ 
Steinfels auf Bewährung von Gtaatscredit an 
landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften ſteyt noch 
aus. Einen beträchtlichen Theil der Zeit des 
Abgeordnetenhauſes nahmen Centrumsverſuche, 
die katholiſche Kirche als unterdrückt darzuſtellen, 
und Polendebatten in Anſpruch. 


Der ruſſiſche Zonentarif. 


Bekanntlich iſt Rußland auf einem Gebiet 
muthig vorgegangen, auf dem Deutſchland leider 
ſeit Jahren zurückbleibt. Das große Nachbarreich 
gat einen Zonentarif eingefuͤhrt, welcher die 
Perſonentarife erheblich herabſetzt. Ueber den 
erſten Monat — Dezember 1894 —, in welchem 
der Tarif in Geltung gekommen ift, liegen die 
finanziellen Reſultate von 23 Eifenbahnen vor, 
Die Gefammtzahl der beförderten Paffagiere ift, 
nach einem Bericht des „Berl. Tagebl.“, gegen den 
Dezember 1893 um 32159 Perjonen geſtiegen, 
d. h. von 1388859 auf 1421018; die Pafjanier- 
Einnahmen find um 16875 Rubel geſtiegen, d. h. 
von 1849674 auf 1866549 Rubel, Die An- 
hänger der Tarifreform können mit dieſem Er- 
5 f da ſie für die erſte 

ö auf einen Einnahme-Ausfall_ gefaßt ge- 
macht hatten. Ein großer Theil der rufſiſchen 
Bevölkerung hat noch heute keine klare Vor- 
ftellung davon, wie ſehr das Reifen jetzt verbilligt 
iſt, und auch die etwas ſchwerfällige ruſſiſche 
Handelswelt hat noch lange nicht die Vortheile 
des neuen Tarifs voll ausgenützt. Und trotzdem 


ein ſolches Reſultat. 1 
eiferung Be N Sollte das nicht zur Nach 


— 
Kämpfe auf Cuba. 

Entgegen allen bisherigen Hiobspoſten t 
der ſpaniſche Miniſterpräſident eee 2 
Cabinetsrathe ein Telegramm aus Habana mit, 
welches beſtätigt, daß die ſpaniſchen Truppen bei 
jedem Zuſammentreffen die Aufſtändiſchen bisher 
geſchlagen haben. 

Jedenfalls ſteht dieſe überraſchende Mittheilung 
mit faft allen bisherigen Privatnachrichten und 
mehreren als amtlich bezeichneten Meldungen in 
ſtrictem Widerſpruch. die Annahme ift alfo 
nicht ungerechtfertigt, daß es ſich hier um einen 
ae 1 et die wirkliche Lage 
er E au uba zu verheimlichen ode 
günſtiger zu ſchildern, als ie wirklie 5 


Ein Sieg der Tſchitral- Expedition. 


In London traf geſtern die Nachricht von einem 
glänzenden Sieg der Tſchitral-Expedition ein. Der 
Parlaments- Unterfecretär im indiſchen Amte, 
Rean, verlas im Oberhauſe eine Depeſche des 
Dicekönigs von Indien, in welcher es heißt: Der 
MNalakand-Paß iſt geſtern genommen worden. 
Der Paß wurde hartnäckig von 3000 Mann ver- 
theidigt, hauptſächlich Mullahs und Shiks und 
deren Gefolge. die auf dem Morah- und dem 
Shakot-Paſſe angeſammelten Mannſchaften hatten 
keine Zeit, ſich zu vereinigen. Die Höhen wurden 
ſchließlich mit dem Banonet genommen. die 
Artillerie und die Maxim-Kanonen betheiligten 
ſich mit großem Erfolge. Der Zeind verlor 
wenigſtens 500 Mann, wahrſcheinlich mehr. 
Unſere Verluſte find noch nicht vollſtändig be- 
kannt; es wird aber gemeldet, daß ſie ſich in der 
zweiten Brigade allein auf 50 Mann belaufen. 
Die erſte Brigade rückt in der Richtung auf den 
Gmwat-Fluß vor; die zweite Brigade folgt, ſobald 
der Paß für Kameele gangbar iſt. 


Schwätzer und Ketzer Nautke, der in einer treff- 
lichen Maske ebenſolches Spiel entwickelte. Für 
den thörichten Schluß wird der Biedermann wohl 
nicht verantwortlich ſein. 

Auch Frl. Hagedorn verdient aufrichtige Aner- 
kennung für die friſche Natürlichkeit, mit der ſie in 
dem erſten Stück das Nettl gab und die draſtiſche, 
doch durchaus maßvolle Art, wie ſie im zweiten 
das Dienſtmädchen Minna ſpielte. 

Die Nebenfiguren in allen vier Einactern ſind 
zu unbedeutend, als daß ſie eine Beſprechung 
beanſpruchen könnten. 

Zum Schluſſe noch eine Bemerkung. Es giebt 
bekanntlich verſchiedene Formen der Höflichkeit, 
und für die, fo es noch nicht wiſſen ſollten, ſei 
hier gejagt, daß auch Pünktlichkeit dazu gehört 
namentlich, wo durch Zuſpätkommen eine ganze 
Anzahl gleichberechtigter Nebenmenſchen in einem 
Oenuſſe geftört wird. Die unhöflichkeit artet aber 
in grobe Rückſichtsloſigteit aus, wenn die zu ſpät 
Erſcheinenden nun noch laut die Sitze herunter⸗ 
klappen. Den richtigen Ausdruck dafür zu finden. 
überlafjen wir dem Zartſinn geneigter Leſer. 


Nach einem Telegramm der „Times“ find bei 
der eg pe des Malakand-Paſſes drei britifche 
Offiziere ſchwer und vier Offiziere leicht ver- 
wundet worden. die Verluſte der britiſchen 
Mannſchaft betragen drei Gefallene und 50 Der- 
wundete. Auf Seiten des Feindes find über 
500 Mann gefallen. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. April. Gegenüber der in den letzten 
Tagen durch die Zeitungen gehenden Mittheilung, 
der Zinanzminiſter Dr. Miquel habe ſich im 
Staatsrath in unzweifelhaft bimetalliſtiſchem 
Sinne ausgeſprochen, verſichern die „Politiſchen 
Nachr.“: Dieſe Mittheilung iſt vollſtändig unzu- 
treffend, was ja ſchon aus der Thatſache hervor- 
geht, daß die den Verhandlungen des Staats- 
rathes beiwohnenden Miniſter ſich bekantlich an 
der Debatte gar nicht betheiligt haben. 


[Das Befinden des Prinzen Joachim] beſſert 
ſich von Tag zu Tag. Der kleine Patient ift be- 
reits außer Beit, doch erfordert der angegriffene 
Zuſtand noch große Schonung. 

* {Graf Ferdinand zur Lippe - Biefterfeld- 
Weißenfeld] hat nun gleichfalls beim Lippeſchen 
Landtag einen Proteſt namens des älteren 
Zweiges der Lippe-Weißenfelder Linie eingereicht 
gegen den Regentſchaftserlaß des verſtorbenen 
Zürften, in welchem er die in's Leben getretene 
Regentſchaft als nicht zu Recht beſtehend erklärt 
und die Forderung aufftellt, daß die Regentſchaft 
den nächſten Agnaten zugeſprochen werde. Er 
tritt für das Erbrecht der gräflichen Linien ein 
und betont, daß das Kaus Weißenfeld auf jeden 
Fall allen Anforderungen für die Succeſſion 
entſpreche. 

* [Die Commiſſion des Herrenhauſes] zur 
Berathung des Antrages Mirbach betreffend die 
Mährungsfrage beſteht aus folgenden Mitglie- 
dern: Freiherr v. Manteuffel, Vorſitzender, Graf 
v. Frankenberg, Stellvertreter deſſelben, Fuß, 
Schriftführer, Graf v. Seidlitz, ſtellvertretender 
Schriftführer, v. Graß, Graf zu Inn- und Annp- 
haufen, Irhr. v. d. Neck, Oberbürgermeiſter Boie- 
Potsdam, Frhr. v. Wendt-Papenhauſen, Graf zu 
Dohna - Lauch, Oberhürgermeiſter Becker - Köln, 
R:ihsbankpräftdent Koch, Graf v. Klinckowſtröm, 
v. Bethmann-KFollweg, Graf v. Mirbach. Graf Mir- 
bach einbegriffen, gehören ſieben Mitglieder der 
Commiſſion zu den Unterſtützern des Antrages. 

* [Ernennung] Der „Reichsanzeiger“ meldet 
die Ernennung der Legationsräthe Marſchall 
v. Biberſtein und Schuchmann zu Wirklichen 
Legationsräthen und vortragenden Räthen im 
Auswärtigen Amte. 

* [Der Erzbiſchof von München] hatte am 
1. April zu Ehren Bismarcks geflagat. 

* [Wirkung des ruſſiſchen Handelsvertrages.] 
Die ſoeben erſcheinende Ueberſicht über Bremens 
Handel und Schiffahrt im Jahre 1894 verzeichnet 
die bemerkenswerthe Thatſache, daß der Handels- 
vertrag mit Rußland ſofort eine Zunahme der 
Schiffsankünfte von dieſem Lande um 120 000 
Regiftertonnen zu Wege gebracht hat, wobei zum 
Theil wohl das erhöhte Bedürfniß Deutſchlands 
nach fremdem Getreide mitgewirkt hat. Eigent- 
lich hat der An 1893 nur zwei Monate 
länger gewährt als 1894, denn er begann Ende 
Juli 1893 und währte bis zum April 1894; trotz- 
dem iſt die Ausfuhr Bremens nach Rußland von 
9,8 Millionen Mk. im Jahre 1893 auf 14,3 
Millionen Mk. im Jahre 1894 geſtiegen. Und 
Bremen hat durch ſeine geographiſche Lage gar 
nicht einmal nahe Beziehungen zu Rußland. Um- 
gekehrt iſt die Ausfuhr nach Spanien und 
Spaniſch-Weſtindien auf die Hälfte geſunken. 
Bremen erfreute ſich 1894 einer Zunahme ſeiner 
Schiffsankünfte um 142 000 Reg.-Tonnen, wovon 
nur 12 000 auf den Berkehr mit fremden Welt- 
theilen fielen, während auf Europa 130 000 Ton- 
nen Zunahme entfallen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 2. April. Wien fteht unter dem Ein- 
druck der großen Niederlage, welche die liberale 
Partei geſtern bei den Ergänzungswahlen für 
den Gemeinderath erlitten hat. Bon den 138 
Mitgliedern, welche der Wiener Gemeinderath 
zählt, gehört von nun ab faſt die Hälfte den ver- 
einigten Clericalen und Chriſtlich-Socialen an, 
und von der geringen Majorität der nicht 
im antiliberalen Lager ſtehenden Mitglieder 
iſt ein nicht unbedeutender Theil längſt 
reg geworden und droht bei der 
urch die Wahlen ſo ernſtlich gefährdeten 
Haltung der Liberalen, in das gegneriſche Lager 
überjutreten. Die Regierung iſt über den Ausfall 
der Wiener Wahlen nicht minder conſternirt wie 
die liberale Partei. Der gegenwärtige Bürger- 
meifter Dr. Grübel wird in wenigen Tagen ſich 
u entſcheiden haben, ob er es verſucht, mit einer 
Ihmankenten Majorität, weiter die Geſchäfte der 
Gemeinde zu führen. Tritt Dr, Grübel ab, jo wird 
die antiſemitiſche Mehrheit den Bürgermeifter von 
Wien aus ihrer Mitte wählen. Das würde dann 
ihr Führer Dr. Lueger benutzen, um das ſchon 
lange von ihm angeſtrebte Ziel zu erreichen. Man 
bezweifelt, ob die Regierung einen Mann dem 
Kaiſer zur Beſtätigung als Bürgermeiſter der 
Reſidenz vorſchlagen kann, der ſich des Rufes 
eines der wildeſten Agitatoren erfreut und dem 
erft jüngſt wieder in offener Sitzung des Parla- 
menis zugerufen wurde, daß er ein Lügner 
ſei, ohne daß ihn dieſer Zuruf zu einer 
ernſten Abwehr veranlaßt hätte. Man fragt, 
ob es nicht Mittel geben ſollte, durch 
Auflöfung des Gemeinderathes und einen 
neuen Appell an die Wähler dieſe Nieder- 
lage weit zu machen. Die Bürger Wiens gehen 
jedenfalls einer bewegten Zukunft entgegen. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird geſchrieben, daß ſich 
höchſt merkwürdiger Weiſe die Juden vielfach der 
Wahl en an in der Leopoldſtadt ſogar für 
den Antiſemiten geſtimmt und dadurch deſſen 
Wahl herbeigeführt haben. Das ift in der That 
eingenartig. 

Italien. 


Rom, 4. April. Der vortreffliche Poftminifter 
Jerraris beabſichtigt nach dem „Berl. Tagebl.“ 
eine Herabſezung der Telegrammtaxe auf 
25 Centimes innerhalb Italiens. (Alſo in Italien 
geht es doch!) 


Belgien. 
Brüſſel, 4. April. In mehreren Kohlengruben 
on Seraing und Flemalle find kleinere Aus- 
nde ausgebrochen. Die Ruhe iſt nicht geſtört. 


Bulgarien. 
Sofia, 4, April. Heute begann vor dem 
ſigen Apelipofe der Prozeß gegen den ehe- 
aligen Poltzeipräfecten Lukanom. Dier Der- 
diger ſind beſtellt, unter denſelben Grekow. 


Die Anklage iſt erfolgt auf die Ausfage des im 
Jahre 1894 wegen Complotts gegen das Leben 
des Prinzen Ferdinand verurtheilten und ſpäter 
der den Lukanow 
beſchuldigte, ihn während der Unterſuchung miß⸗ 


begnadigten Luna Iwanow, 


handelt zu haben. (W. T.) 
— —— 


Coloniales. 


* [Der ſtellver tretende Gouverneur von 
Kamerun], v. Puttkamer, iſt erkrankt und hat 
ſich zur Erholung nach St. Thomé begeben. Die 
vorläufige Führung der Geſchäfte iſt, wie der 
„Lamb. Corr.“ meldet, dem Aſſeſſor Lucke über- 
hofft, daß der Aufenthalt 
in St. Thomé bald eine weſentliche Beſſerung im 
Befinden des Herrn v. Puttkamer herbeiführen 
wird. Dieſer hat bereits eine zehnjährige Thätig- 
keit im Reichsdienft in Weſtafrika hinter ſich, 
wovon er freilich einen erheblichen Theil auf 


tragen worden. Man 


Urlaub in Europa zugebracht hat. 


Bon der Marine. 
V Kiel, 4. April. 


zu placiren. Zu dieſem Zwecke iſt mit dem Legen 
einer großen Anzahl von Bogen, vom inneren 


Hafen bis zum Bulker Leuchtthurm, begonnen 
Gleichzeitig wird mit der auf hieſiger 
Torpedoſtation als Kaſernenſchiff liegenden ehe- 
maligen Fregatte „Prinz Adalbert“ eine weſent⸗ 
6 fofern das 
Schiff feiner Keſſel und Mafchinen entledigt und 
in einen ſchwimmenden Speiſeſaal für 500 fremd- 


worden. 


liche Veränderung vorgenommen, 


herrliche Offiziere umgewandelt wird. 


A u 5 A. b. Tg.. 
ee Danzig, 5. April Nu 


Vetterausſichten für Sonnabend 6. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wenig verändert, wolkig, meiſt trocken, ſtrich⸗ 


weiſe Gewitter. 
Für Sonntag, 7. April: 
Milde, meiſt 
Friſcher Wind. 
Für Montag, 8. April: 
Wenig verändert, meiſt ſchön. 
Für Dienstag, 9. April: 


Angenehm, wolkig mit Sonnenſchein. Strich⸗ 


weiſe Regenfälle. Friſcher Wind. 


* [3ur Entfeftigung unſerer Stadt.] Herr 
Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach hat bei ſeiner 
letzten Anweſenheit in Berlin dem Kriegsminiſter 
einen längeren Vortrag über die Entfeſtigung | teh 
unſerer Stadt gehalten, um über die gegenwärtige 


Lage der Sache einige Information zu erhalten, 


wobei ihm aber nur mitgetheilt werden konnte, 


daß in der Sache weitere reſp. definitive Ent- 
ſcheidung noch immer nicht ergangen ſei. 


[Ordensverleihung] Dem vom 1. d. M. in 


den Ruheſtand getretenen Herrn Ober-Poftrath 
Bahr hierſelbſt iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus 
dem Dienſte der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe mit 
der Schleife verliehen worden. 


* [Moskauer internationale Handelsbank.] 
Ein uns heute aus Moskau zugegangenes Tele- 


amm meldet: In der tern 8 
rar det: eee 


internationalen Handelsbank wurde beſchloſſen, . 
auf die alten Actien 25 Rubel Dividende zu 
zahlen, auf die neuen Actien 10 Rubel, d. h. 


10 Proc. Dividende. Das Kapital wurde um 
weitere 5 Millionen Rubel vergrößert, ſo daß 
das Actienkapital jetzt 10 Millionen beträgt. 


[Petition um Herabſetzung der Fahrpreiſe 


nach Neufahrwaſſer.] Wie wir j. 3. berichtet 
haben, hat der rührige Bürgerverein in Neu- 


fahrwaſſer Petitionen an das frühere Eifenbahn- 
betriebsamt, an die Eiſenbahn-Direction Brom- 
berg ſowie an den Minifter für öffentliche Ar⸗ 
beiten eingereicht, in denen eine Herabſetzung des 
Perſonentarifes auf der Strecke Danzig-Neufahr⸗ 
waſſer nachgeſucht wurde. da die Antworten 
abſchläglich lauteten, hat ſich der Verein nunmehr 
mit einer Petition an das Abgeordnetenhaus 
gewendet. In dieſer Eingabe wird darauf hin- 
gewieſen, daß die geſchäftlichen Beziehungen 
zwiſchen Danzig und feiner Vorſtadt Neufahr- 
waſſer derartig innige ſind, daß faſt alle größeren 
Kandelshäuſer Filialen in Neufahrwaſſer haben 
und daß trotz des Telephonverkehrs die perſön⸗ 
liche Anweſenheit von Mitgliedern des Danziger 
Kauptgeſchäftes täglich, zu gewiſſen Zeiten ſogar 
ſtündlich erforderlich iſt. Zerner wohnen die 
zahlreichen Arbeiter, welche in den induſtriellen 
Etabliſſements und am Hafen beſchäftigt ſind, meiſt 
in danzig und Umgegend und find fomit 
auf den Bahnverkehr angewieſen. dazu kommt 
noch, daß Neufahrwaſſer und Bröſen die der 
Stadt am nächſten gelegenen Badeorte ſind, und 
daß gerade die weniger Bemittelten, welche nur 
über geringe Zeit zu verfügen haben, die Eifen- 
bahn zu ihren Badefahrten benutzen müſſen. 
Schließlich weiſen die Petenten darauf hin, daß 
die Bewohner von Neufahrwaſſer in der Be- 
friedigung ihrer geiſtigen und materiellen Be- 
dürfniſſe ſo ſehr auf Danzig angewieſen ſind, daß 
auch für ſie eine Ermäßigung des Fahrpreiſes 
von Bedeutung und Vortheil ſein würde. Außer- 
dem wird in der Petition darauf aufmerkſam 
gemacht, daß auf der Strecke Danzig-Neufahr- 
waſſer die Preiſe für die zweite und dritte Klaſſe 
während der Dauer des Winterfahrplanes um je 
10 Pfennige theurer ſind als im Sommer und 
daß an den Sommerſonntagen ein Retourbillet 
von Danzig nach 1 30, in um- 
gekehrter Richtung aber Pfennige koſtet. 

Es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß die 
vorgebrachten Gründe für eine Ermäßigung des 
Jahrpreiſes ſprechen und wir glauben, daß die 
Eiſendahnverwaltung nicht dabei zu kurz kommen 
würde. Wenn man ſich daran erinnert, in welcher 
rapiden Weiſe der Eiſenbahnverkehr nach Neu- 
fahrwaſſer gewachſen iſt, ſeitdem der 5 
Klingelbahnbetrieb befeitigt worden iſt, jo fft 
wohl kein Zweifel darüber, daß der Verkehr bei 
einer Ermäßigung der Fahrpreife noch ganz be- 
deutend ſteigen wird. Zieht man nun in Be- 
tracht, daß mit der Eröffnung des neuen Central- 
bahnhofes der Zugang von und nach der Stadt 
erleichtert werden wird, ſo iſt auf eine weitere 
Entwickelung des heute noch in den Kinderſchuhen 
ſteckenden Berkehrs mit Beſtimmtheit zu rechnen. 
Wir ſind ja heute in einer beſſeren Lage, als 
früher. Die Direction Bromberg lag doch räum- 
lich zu weit entfernt von uns, als daß unſere 
Wünſche immer ein richtiges Berftändnif gefunden 
hätten. Heute haben wir eine Direction am Orte 
und an ihrer Spitze fteht ein Mann, von dem 
wir nach jeiner bisherigen Thätigkeu erwarten 


Die Marine trifft ſchon jetzt 
ihre Vorbereitungen, um die fremden Kriegs- 
ſchiffe bei der Eröffnung des Nordoſtſeekanals 


Zukunft den Charfreitag 


ſchön. Stellenweiſe Regenfälle. 


Starker Wind. 


0 


dürfen, daß er alle Maßregeln, welche zur Hebung 
unſerer VDertehrsverhältniſſe dienen, mit Geſchich 
und Erfolg in's Werk ſetzen wird. | 
wie uns heute aus Berlin gemeldet wird, die 
Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes bean- 
tragt, über die Petition zur Tagesordnung über- 
zugehen. Hoffentlich wird trotzdem die Eifenbahn- 
verwaltung nicht auch zur Tagesordnung über 
die Sache gehen. 

* [Actien-Bier-Brauerei.] Bekanntlich wird 
die Actien-Brauerei in Klein-Hammer eine elek⸗ 
triſche Beleuchtungs- und eine neue Kühlanlage 
erhalten. Erſtere ſoll, wie wir erfahren, in etwa 
drei Wochen in Betrieb geſetzt werden. Es ſind 
zu dieſem Zweche zwei mächtige Keſſel von je 
300 Centner Schwere von der Firma Steimmig 
u. Co. angefertigt und einer derſelben iſt mit nicht 
unerheblichen Schwierigkeiten bereits von der 
irma Karl Friedrich Rabowski nach Klein- 
Kammer geſchafft worden. 

* [Mufikalifhe Charfreitagsfeier.] Danzig 
kann ſich ſetzt zu den bevorzugten „Mufikftädten” 
zählen, in denen Bachs monumentale Matthäus- 
Baifion, die vor 66 Jahren der junge Mendels- 
john - Bartholdy aus ihrem hundertjährigen 
Dornröschenſchlaf weckte, alljährlich die „ftille 
Woche“ zu einer muſikaliſch ſo bedeutungsvollen 
macht. Wie ein mächtiger gothifchert Kirchenbau 
ragt dies herrliche, weihevolle Rieſenwerk der 
Paſſionsmuſik mit den gewaltigen Säulen ſeiner 
wunderbar gefügten Doppelchöre, den die innigſten 
Regungen der germanifchen Volksſeele aus- 
ſtrömenden Chorälen und dem ornamentreichen 
Bau der Recitative unvergänglich in unſere Zeit 
hinein. Leider war es uns früher nur durch- 
ſchnittlich einmal im Jahrzehnt vergönnt, uns in 
dieſe fromm-majeftätiiche Schöpfung des unfterb- 
lichen St. Thomas-Cantors andachtsvoll zu ver- 
ſenken; vor zwei Jahren durch das Oſterfeſt wieder 
erweckt, ſoll fie, wie es im vorigen Jahre geſchehen, 
auch diesmal und hoffentlich auch in der weiteren 
ernſt, feierlich und 
wahrhaft erhebend ſchmüchen. Wir haben es 
Herrn Georg Schumann lebhaft zu danken, daf 
er den ſchönen Gebrauch der regelmäßigen Auf- 
führung dieſer Paſſion am Charfreitage auch bei 
uns einbürgern will und ſich dieſer Aufgabe mit 
glücklicher Energie und nachhaltiger Begeiſterung 
unterzieht. Nicht minder gebührt dem Danziger 
Geſang⸗-Derein Dank für die Bereitwilligkeit, 
mit welcher er auch in dieſem Jahre — obwohl 
vor einer anderen, nicht minder großen Aufgabe, 
der für den 26. April in Ausſicht genommenen 


Leider hat, 


g 


{ 


eigenen Verfahrens. Erweiſen 


wodurch die größte Gefahr hätte entſtehen können. Als 
ſpäter die Arbeiterinnen die Fabrik verließen, wurden 
auch fie mit Schwärmern beworfen, fo daß einer die 
Kleider angeſengt wurden, der Gerichtshof beſtrafte 
alle vier Uebelthäter mit je 1 Woche Haft. 


[Polizeibericht für den 5. April.] Verhaftet: 
18 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Kaus 
friedensbruchs, 14 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 2 Lehrbücher der franzöſiſchen 
Sprache, 1 ſilberne Herrenuhr. 1 Pandſchein, abzu- 
olen im Fundbureau der königl. Polizei-Directionz 
goldene Uhrkette mit einem Shlüffel und einer 
Quaſte, abzuholen vom Pofteleven Rodawski, Junker- 
gaffe Nr. 8, 1 Treppe. — Verloren: 1 Portemonnaie 
mit 2,80 Mk., 1 Geſindedienſtbuch auf den Namen 
Caroline Marochow und ein braunes Strickzeug, 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


K. Schweiz, 4, April. Der polntechniſche Conſtructeur 
err Witt von hier iſt vom königl. preuß. Miniſterium 
für Landwirthſchaft etc. veranlaßt worden, feine dem 
Miniſterium eingereichten eigenen Vorſchläge für 
deſſere Nunbarmachung der fiscaliſchen Stauwerke 
in Mühlhof, bei Rittel, Kreis Konitz, des näheren ins- 
befondere auch durch Ausarbeitung des Planes für 
die praktiſche Ausführung der Vorſchläge zu ergänzen. 
Es handelt ſich hierbei, wie wir mittheilen können, 
nicht ſowohl um eines der in letzten Jahren fo viel- 
fach aufgetauchten Projecte für Verwirklichung der 
Abficht einer induſtriellen Ausnützung der in Mühlhof 
vorhandenen Waſſerkräfte (letztere bilden nach An- 
ſtauung des Brahefluſſes zu Berieſelungszwecken bisher 
ungenützt die impoſanteſten Kaskaden in den ganzen 
öſtlichen Provinzen und beſitzen eine ſolche Mächtig⸗ 
keit, daß ſie nach kühnen Berechnungen ſämmtliche 
Triebwerke und Maſchinen in ganz Weſtpreußen zu⸗ 
gleich treiben könnten), ſondern es handelt ſich hier- 
dei vielmehr im Gegentheil um eine Preisgabe der 
coloſſalen Waſſerkraft zu Gunſten der neuen, noch 
ae wirthſchaftliche Dortheile bietenden Vorſchläge. 
etztere betreffen das bisher ungelöfte Problem, wie 
den, mit dem ungeheuren Rückſtau von über circa 
12 Meter Waſſerſäule bei Mühlhof verbundenen großen 
Calamitäten zu begegnen ſei. Oberhalb der Stau- 
anlage liegen weite — insgeſammt wohl mehrere 
tauſend Hectare umfaſſende — Landflächen, die auch 
jede Specialharte als nutzloſe Sümpfe und flache 
Seen nachweiſt, in meilenweitem Rüchſtauz dieſe bisher 
ſtändig d. h. das ganze Jahr hindurch überflutheten 
und deshalb nicht zu nutzenden Ländereien ſollen nach 
den neuen Vorſchlägen durch vorübergehende Ent- 
wäſſerung während der Nichtberieſelungszeit (8 Monate 
im Jahre) laändwirthſchaftlich nutzbar werden und 
zwar mittels eines neuen, in Vorſchlag gebrachten 


ſich 


die neuen Vor- 


ſechläge als durchführbar, ſo würde damit die dortige 


Aufführung von Brahms „Deutſchem Requiem” 


end — feine Bollkraft in den Dienſt der 
‚künftlerifhen Großthat geſtellt hat. Als Soliſten 
find diesmal gewonnen: für die Partie des er- 
hlenden Evangeliſten der königl. Hofopernfänger 


Sommer, der erſte lyriſche Tenor der Berliner 


Hofoper; für den Chriſtus, den bei den früheren 
Aufführungen Kr. Fitzau ſang, der Berliner 
Baritoniſt van Ewenk, der im Beſitz 
einer hervorragend ſchönen Stimme ſein ſoll; 
für die Altpartie Frl. Johanna Brakenhammer 
und für die kleinere Baß partie Herr Seebach 
vom hieſigen Stadttheater, beide bei der vor- 
jährigen Aufführung bereits beſtens bewährt. Das 
Orcheſter, dei dem der Fortſchritt der Zeit be- 
tlich weſentliche Abweichungen; 


er Die Theil'ſche Kapelle. So dürfen wir 


denn am Charfreitag Abend im Schützenhaus 
-faale einer muſikaliſchen Paſſionsfeier entgegen- 


ſehen, wie fie würdiger und ſchöner hier wohl 
kaum gewünſcht werden kann. 
[ Stadttheater.] Die Direction hat für die 
ite Hälfte April das Gaſtſpiel des Münchener 
Kominere Conrad Dreher contrahirt. Conrad 
er, der Liebling des Münchener Publikums, 
hat auf ſeinen Gaſtſpielreiſen durch Deutſchland 
überall große Heiterkeitserfolge erzielt. 
Das letzte diesjährige Sumphonie Concert in 
unſerem Stadttheater findet nächſten Mittwoch. 


den 10. April, ſtatt. 


[Von der Weichſel.] Es ſcheint ſich nun- 
om die dem Eisgange gewöhnlich folgende 
zweite Hochfluthwelle einzuſtellen. In der oberen 
Weichſel ſteigt das Waſſer bereis erheblich. So 
wurde heute Mittags aus Chwalowice telegra- 
phirt: Waſſerſtand 4,70 Meter (geſtern 3,90 Mir.), 
noch ſteigend. 

Bon der Nogatmündung, 4. April, ſchreibt 
man uns: In der Nogat hat ſich ſeit heute 
Morgen wieder Wachswaſſer eingeſtellt; Wafjer- 


ſtand bei Wolfsdorf 4,38 Meter. Die ſchadhaſten 


Stellen am rechtsſeitigen Deiche bei Ellerwald 
ſind gut verſichert; ebenſo halten ſich die 
Quellungen gut. die Ausmündungen werden 
nach und nach eisfrei. Heute paſſirie das erſte 
Stromfahrzeug, mit Kartoffeln aus der Weichſel⸗ 
gegend beladen, ſtromab fahrend, die Nogat. 
Auch im Einlagegebiet fteigt das Waſſer wieder. 

Ein Bild arger Verwüſtung bietet der neue 
Flügeldamm am Mewiſchfelder Aufendeid. 
An vielen Stellen zeigt er Riffe, auch haben be- 
deutende Erdrutſchungen ſtatigefunden. Wo der 
im vorigen Jahre erbaute Theil ſich in der Nähe 
des Buſchwärterhauſes Katſcherkampe an den 
alten Flügeldeich anſchließt, iſt er auf eine Strecke 
von etwa 200 Metern faft bis zur Dammfohle 
zerfallen. Gegenüber der Budike und den Werk- 
ftätten find ebenfalls große Erdmaſſen abgefallen. 
Die dort ſtehenden Lokomotiven hat man an 
Ketten feitgeankert und mit Balken ſtützen müſſen, 
um ihr Kerabſtürzen zu verhindern. Auch am 
Schluß des Dammes iſt beinahe die Hälfte auf 
einer bedeutenden Strecke eingefallen. 


„[ Saatenſtand. ] Aus verſchiedenen Gegenden 
der Provinz erhält das Organ des Centralvereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe die Nachricht, dafı 
beim Roggen die Blätter ganz abgefault oder mi 
Schimmelpiljen gleich einem Spinngewebe beſetzt 
ſind. Ob hieraus ein vollkommenes Eingehen 
der Pflanzen erfolgt, oder ob die Wurzeln noch 
lebenskräftig genug find, um neue Blätter zu 
treiben, läßt ſich heute noch nicht mit Beſtimmtheit 
ſagen. 

* [Schöffengericht] Wegen Uebertretung des 
Forſtpolizeigeſezes war der Vöttchermeiſter Keinrich 
Sr es aus Oliva angeklagt, der im Januar aus der 

livaer Forſt einen Kaufen Eichenkloben gekauft hatte 
und im Februar einen anderen eig, gleichwerthigen 
abgefahren hatte. Er entſchuldigte fi, daß er ch 

eirrt habe, doch mußte das Gericht nach den be- 
ehenden Straſbeſtimmungen den gegen ihn er- 
kannten Strafbefehl von Mark aufrecht 
erhalten. — Wegen groben Unfuges waren 
die jugendlichen, aber trotzdem ſchon vorbe- 
Ban Arbeiter Karl und Guftav 1 Albert 
nunowski und Fran Selinski angeklagt. Die Ange- 
klagten hatten am 8. Januar d. J. einen jehr gefähr- 
lichen Sport betrieben, nämlich brennende Feuerwerks- 
körper auf die Schellmühler Zündhölzerfabrik geworfen, 


die von 


N 


In der Nacht um 1 


Gegend von einer bisher ſtändig und in allen Ton- 
arten beklagten Calamität befreit werden können. — 
Dem Jahresberichte des hiefigen Pregumnaſtums ent- 
lehnen wir Nachſtehendes: Die Frequenz beirug am 
Anfange des Schuljahres 121, dazu 16 Vorſchäler; am 
Anfange des Winterhalbjahres 115 und 19 Vorſchüler, 
darunter 69 Evang., 26 Kathol., 26 Juden, 87 Ein- 
heimiſche, 32 Auswärtige und 2 Ausländer, Die Ent- 
lafjungsprüfung beſtanden 10 Secundaner. 

-ss- Rügenwaldermünde, 4. April. Vergangene 
Nacht, als ſämmtliche 26 Kutter mit Treibnetzen dem 
Lachsfang oblagen, kam plötzlich ein weſtlicher Sturm. 
Wind und Seegang nahmen ſchnell zu, jeder Kutter 
ſuchte fo ſchnell wie möglich den Hafen zu erreichen. 
Was es für eine Arbeit iſt, die 60—80 Treibnetze ein- 
zuholen und im engen Bootsraum zu verſtauen, kann 
nur derjenige beurtheilen, der dieſe Arbeit durchgemacht. 
hr kam ein Kutter 2 
überfluthete und die ganze K a f 8 
4 Kutter, die noch bei Tagesanbruch fehlten, wurden 
nun erſpäht. Das ganze Cootjenperfona! wurde alarmirt 
und mit einem Ruderboot bis zur Brandung gefahren, 
da das Rettungsboot in der Brandung und bei einem 
Unglücksfall zwiſchen beiden Moolen nicht Hilfe bringen 
konnte. Das übrige Lootſenperſonal und einige der 
hieſigen Fiſcher poſtirten ſich mit Wurfleinen und 
Rettungsgürteln an der äußerſten Moolenſpitze, um bei 
einem Unglücksfall ſchnell Hilfe zu leiſten. Zwei von 
den Kuttern erreichten glücklich den Hafen, und die 
anderen beiden find wahrſcheinlich nach Stolpmünde 
oder Hela Schutz ſuchend eingelaufen. 

Memel, 4, April. Ueber den nach tele⸗ 
graphiſcher Meldung in der heutigen Beilage 
mitgetheilten Unglücksfall auf See berichtet das 
bei Schluß der Redaction hier eingetroffene 
„N. D.“ noch folgendes Nähere: Geſtern Nach⸗ 
mittag ging der Ziſcherwirth Jacob Szuißill aus 
Bommelsvitte mit ſeinem Boote zur Strömlings⸗ 
fiſcherei in See. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
jeine beiden Fiſcherknechte Johann Mantwitz und 
F. Kunz, ſowie der Fifhergehilfe Martin Gyelmies, 
Heute früh fanden Strandbewohner in Alt⸗ 
Mellneraggen ein von der Brandung aus- 
geworfenes, theilweiſe zerſchlagenes Ziſcherboot 
und erblickten gleichzeitig in der Brandung einen 
Haufen Strömlingsnetze. Als die letzteren an's 
Land gezogen wurden, fand man darin die Leiche 
des Jiſcherwirthes Szuißill. Zweifellos find auch 
die drei Ziſcherknechte in ſeiner Begleitung ihrem 
Beruf zum Opfer gefallen, doch ſind deren Leichen 
noch nicht aufgefunden. 


Vermiſchtes. 


Ueber eine aufregende Ghandalfcene, 

die ſich vor der Strafkammer in Paris abſpielte, 
erhält das „Berl. Tagebl.“ folgendes Telegramm: 
Die dreißigjährige Federarbeiterin und ehemalige 
Beſitzerin eines kleinen Geſchäftes, Auguftine 
Richard, die ſeit langem wegen Bankerotis pro- 
zeſſirt und den Gerichten viel zu ſchaffen macht, 
erſchien wegen Beleidigung des Präſidenten des 
Civilgerichts, Scheffer, vor der Strafkammer. 
Kaum hatte der Präſident der Kammer, Levrier, 
mit einigen Worten das Verhalten der Ange- 
klagten getadelt, als dieſe einen Revolverſchuß 
auf ihn abgab. Der Präſident blieb unverletzi. 
der Revolver war nur mit Pulver geladen. 
Auguftine Richard erklärte, fie habe nur die all» 
gemeine Aufmerkſamkeit auf ihren Fall lenken 
wollen. 


Drohender Untergang einer Stadt. 

prag, 5. April. (Telegramm.) Ein großer Theil 
des im Böhmerwalde liegenden Städtchens Neu- 
mark droht in die Erde zu verfinken. Eine 
Commiſſion ſoll unterſuchen, ob ſich die auf alte 
Urkunden geſtützte Annahme beftätigt, daß das 
Städten auf einem alten Bergwerk errichtet iſt. 
Die Einwohner find zum größten Theil aus⸗ 
quartirt. Es herrſcht große Aufregung. 


Zugzuſammenſtoßz 

Charkow, 5. April. (Telegramm.) Zwiſchen 
den Stationen Bielajewska und Klexiejſewka ist 
ein Perſonenzug der Aursk-Charkom-Ajom-Bahn 
in Folge falſcher Weichenſtellung entgleift, alle 
Waggons wurden zertrümmert und die Cocomo- 
tive arg beſchädigt. Sechs Perſonen ſind tode 
und fünf ſchwer verletzt. 


— — 


Mordveriud. Stockholm, 5. April. Der König ift geftern 
Bresiau,d.:... Wie die Abendblätier melden, | Abend hier eingetroſſen und wurde mit großer 
dat der Mörder Sobzenk im Tworoger Walde Begeiſterung empfangen. Der Bahnhof war 


= James Malam (SD.), Williams, 8 * 
Börſen-Depeſchen. Emme (89 ), Mitt. Bun. Kohlen ER 


Berlin, 5. April. Lindner, Flensburg, Güter. — D 
ers. vll, Lübeck, Ster cn (ED), Bremen, 


Ers. v. l. 
einen Förſter angeſchoſſen. dies iſt binnen kurzer 8 ER, Weizen, gelb | 5%ital.Rente| 88,90] 88,50 Oeſegelt: Paula (SD.), Kuhl b 
Zeit der — 2. — Sobzenk einen Nord- prächtig ituminirt. Auf dem Paß vor dem Mai.. . q 142,75 142,25] 9% rm. Gold; | — Sans Ion (85), . — Te ee 
Rente. 89,90 89,75 5. April. Wind: N 


Geptbr.. . 146,25 145,50 
Mal. 123.75 123 


4% rufſ. A. 80 102,75 102,60 ] angekommen: 2 f 
4% neue ruſſ. 6935 68,30 | Ballaſt. en: Emanuel, Chrifienfen, Rudkjöbing, 
Septbr. . 128,00 127,505 J Trh. An. 100,00 100,00 | @efegelt: Arthur (6D.), Pashe, Stettin, 


lag ausführt. die Regierung hat die Be- Schloß hatte ſich eine riefige Menſchenmenge 
— für — . — auf 3900 dl. erhöht. [verſammelt, die den Monarchen mit lautem 
1 Hurrah begrüßte. die Kundgebungen mieder- 


Dammrutſch. holten ſich immer wieder, bis der König, vom | gaf 4% un 5 2 
ö ‚ . | g. Oldr. 103,25 10320 | Süter. — Jupiter (SD.), Wnbrands, A d 

. 1 i “at... 11589 1725 Mam, S. 7940 7825 | Güter. — Get „ 

iu ber Babe von Eraunfein cine Rache van. F.. > [n6B0| 10, 15 5.212300 1233 | Se eg ee 
er Nähe aunſiein N 3 8 2 Rübdi \ Oſtpr. Südb. m Ankommen: 16 N 5 

dammrutſchung eingetreten. der Güterverkehr Madrid, 5. April. Aus Cuba wird gemeldet:] Mai.. 43,60 43,70 Stamm- A. 91,78 90,50 Lone. 2 Dampfer 

wurde eingeſtellt, der Derkehr der Perjonenzüge | dem Inſurgentenführer Mateo ſoll es geglückt] Ohtbr. .. 44,40 44,50 Lombarden 46,75 47,00 Neteorologiſche Depeſche vom 5, April. 

eingeſchränkt. Die Schneihüge fahren über Gim- | ein, auf Cuba mit 22, Freibeutern zu landen; | Pieitusloco 34,10 34,00) Ruffiihe 5% Morgens 8 Uhr. 


ai . 3870 38,50 6W.-B.9.A 


dach. Die Beſeitigung der Berkehrsftörung dürfte N itän ı N | . g. K. — — ö : 
ordern. (W. T.) | fie ſollen den Capitän ihres Schiffes umgebracht] Geptbr.. . 40,00 40,005 J Anat. Ob.“ 97,50) 97,50 Bar. | Wb AR, 
mehrere Tage erf 8 haben, um den Ort der Landung geheim zu n 525 f 55,30 55,30 ern. 8) wind. Wetter. Celſ. 
Zittau, 5. A ei. ee ein hiefiger | Yalten. loco: .. 21,90) 21,50] Bank... | 143,5 | Bellmullet | 765 Dem 2 bebecht 8 
Militärarzt n aus Berjehen Carbolſäure ein General Salcedo hat die Aufftändifchen bei | 4% Reichs- a. 106.00 106,10] Disc. Com. 219,90 219,25 | Aberdeen 762 SW 2 wolkig 3 
u t unter Mantanilla geſchlagen. 2% do. 104.0 104,90 Deutfche Bg. 182,30 183,10 | Chriftianfund 752 mum 7 Schnee 0 
und farb nach kurzer Zel jurchibaren geihlag 3 o. 98,50 — | Ered.-Actien 248,30 254,40 Kopenhagen 754 NW 5 heiter 2 
Schmerzen. Bukareft, 5. April. Der Minifter des geußern, | 4% Conſols | 105,90, 105,80] 5. Delmühle 32,10 92,10 | Stockholm 75 W i wolkig 4 
Keen — I Lahovari, ift geſtern Abend nach Paris abgereiſt. | 3½ do. 104,80 104,801 do. Prior. 108,10 108,10 | Haparanda 746 ſtill — halb bed, —11 
Letzte Telegramme. F SF, narn| 10230 102.0] Def. Raten 16723 16720 | Moskau | 154 169 1 bebent 2 
i hat ſich geftern Abend unter lebhaften Ovatſonen | 3½ weiter Auſſ. Roten 218.50 219.30 &o — 4 1 
Berlin, 5. April. Nach einer Meldung des | nach Cuba eingeſchifſt. Blandbr.. 102 80 102,90 Bonbon kur) — 20 80 Cerdon 759 20 Neale e -M 
„Lok.-Anz.“ aus Kiel iſt geftern das letzte Damm- do, neue . 102,40 102,40 London lang — | 20,39 Helder 7168 Wm 4 wolkig 3 
ftük am Nordoftjeehenal, welches die Durch- 6 —— 9 de ns Danz. S. -A. 5 8 ; Warſch. kurz an 2025 161 NM 5 |bededt 1 
f * eburten: riftſeher Johann Kwilniewski, S. — ditactien excl. Fonds börſe: t, ivatdi tiı ambur 762 WN 7 

fahrt bisher noch hinderte, durchſtochen worden. Arbeiter Wilhelm Zuitinowski, S. — Barbier Otto — . Tl  DNEER FI Be 3 . 3 757 F 4 ee - 
Berlin, 5. April. die Glüchwunſchadreſſe | Schreiber, T. — Schloſſermeiſter 5 T. — Danzig, 5. April. Reufahrwaſſer | 752 | SEM 1 wolkig 1 
des Berliner Magiſtrats an den Fürſten — . . eee Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Heiter, Memel 799 An beiter 1 
Bismarck zu ſeinem achtzigſten Geburtstage [T. — Kaufmann Samuel Landau, S. — Küſter Anton windig. Temperatur +40 R. Mind: W. Sanfte = 3 ehe 2 
betont die Derdienſte des Jürſten um die Eini- . 5. — a ns ge 5 7 — 5 1 5 U 4 * * 1 Bl 770 8 3er I 
gung ende. e eee e Aer Beg. k. — Uebe 3 S. 2. . e warden, Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 747 3388 = — rue — BE 
hervor, die der Zürft Berlin dadurch, daß es Kufgebote: Mae abe ene Kupper ur — — 1 ur“ er 774 4 778 Chenmit 767 in 1 9 

i d te Maria Tſchirner hier. — neide if r. „ alt wei r. „ für ruſſ. zum > | | —— 

ur Reichs auptſtadt geworden jei, bereitet habe, | und nel ermann Gärten und? Mare Oi Geerias Zranfit ab Speicher streng roth 756 u, 759 Gr. 105 a, | Wien n 1 
und weiſt ſchließlich auf die perſönlichen Be- ier. — Ingenieur Maximilian Heinrich Laage und | Ghirka 742 Gr. 101 M per Tonne. Termine: April- 3 = = H wolkenlos! 1 
jiehungen des Fürſten zur Stadt Berlin als mma Emilie Johanna Carl zu Bremerhaven. — Werk- | Mai zum freien Verkehr 141 A Gd., tranſit 1051/, M — ES wolkenlos —2 
Ehrenbürger derſelben hin führer Joſef Holzki zu Marienwerder und Auguſte | Gde., Mat-Juni zum freien Verkehr 1421/, Gd., tranfit | Je d'Aig 768 D 3 wolkenlos 6 
5 9 5 ; Triederine Grabowski hier. — Kaufmann Karl Goithilf | 108%/, M Go., Juni-Juli zum freien Derkehr 144 ½ M | Riyra 763 0 1 wolkenlos 14 
Die Antwort Bismarcks lauleie; Schultz und Anna Mathilde Eggert bier. — Kausdiener | Gd, tranfit Eh M Gd., Septbr.-Oktober zum | Zrieft 764 ſtill — halb bed. 11 

1 
2 


meinen verbindlichſten Dank für die freund- 8 ah und Helene a Bertha 

i 3 r e f debrett hier, — Arbeiter Friedri ulius Bernhard 

liche Mittheilung, durch die ich mich ſehr geehrt Kratzenſtein und Amalie Juliana Bahn, geb. Weſſel, hier. 

fühle. Heirathen: Kaufmann Hermann Buftav Ernſt Brämer 

Kiel, 5. April. Zur Seſtſetzung des Programms nt * Minna en arg Sn — 

2 2 ärtner Hermann Guſtav er un ara Anna 

für die Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals Suckrau. — Schuhſtepper Friedrich Wilhelm Labu- 

find heute die Staatsminiſter Dr. v. Bötticher, ſchewski a ar Henriette Auguſte Winkler, 

5 „ Kammerſtein, — Zimmergeſelle Karl Heinrich Strew und Hermine 

v. Köller und Freiherr v. & * Ten, ernst Seesen Binihe, —. Scmiebsueielle Auguft 8 

Oberpräſident Steinmann und Kegierungspräfi- | Maria Helene Schimanski. — Schneidergeſelle Leopold 

dent Zimmermann hier eingetroffen und ſofort 1 5 En, and erg RE — 

1 öttchergeſelle Ernſt Karl Friedrich Rock und Karoline 

nach Holtenau gefahren. Auch der Kaiſer wird Zilpeimine Schadwill, geb. Wonas. — Arbeiter Paul | unterpoin 
mit den Admiralen Knorr und Kollmann in | Ernſt Kaczynski und Thereſe Caura 28 Arbeiter 

Holtenau erwartet. Karl Julius Gottfried Skowaſch und Wilhelmine Ken⸗ 


iette Volkmann. 
Eiſe nach, 5. April. Bei der Reichstagserſatz- „Todesfälle: L. des Arbeiters Robert Mix, 23.3 M. 


wahl in Eiſenach find bisher gezählt für Caffel- | — S. des Arbeiters Guſtav Lemke, 11 T. — Frau 
mann (reis. Bolksp.) 2633, Pätzold (Gociald.) | Henriette FTrentowski geb. Rozumeh, 55 3. — Apo- 


1 e . theker Ernſt Bruno Friebel, 30 J. — Schiffszi r · 
2352, Riemann (Antij.) 1760, Röſicke (conſ., B. d. L.) j n 4 58 sat 17. 58 


freien Verkehr 1 Gd., tranſit 110% M Br. 110 M ueberſicht der Witterung. 
d. Regulirungspreis zum freien Verkehr 141 M, Unter der Wechſelwirkung einer — De 
tranfit 106 M. : ee preſſion unter 742 Mm. und eines Hochdruckgebietes 

Roggen gefragt und 1 M höher, Bezahlt iſt inlän- | über 770 Mm. über Nordoſt-Frankreich wehen an der 
diſcher 714 und 726 Gr. 116 M, polniſcher zum Zranfit | deutihen Küſte friſche bis ſtürmiſche nordweſtliche 
44 Gr. 81 M. Alles per 714 Gr. per Tonne.] Winde begleitet von Regen und Schneeböen, während 
Termine: Aprıl-Mai inländ. 118 M Br., 117 M Sd., | über den britiſchen Inſeln das Wetter ruhig ift. Auf 
— 83 M Br., 82 M Gd., Mai-Juni inländ. | den Hebriden ift das Barometer in den letzten 14 Stunden 
119 M Br., 118½ M Gd, unterpoln, 83½% M | um 8, in Nordweſt-Jrland um 5½ Mm. bei zurück- 
Br., 83 M Gd., Juni-Juli inländ. 121 At bez., drehenden Winden gefallen, fo daß zunächſt für das 
unterpoln. 851/, NM Br., 84 M Gd. Sept.-Oktber nordweſtliche Deutſchland ſchwächer werdende zurück- 
inländ. 124, 124½ M bez., unterpolniſch 90 M Br., drehende, dann wieder auffriſchende Winde mit Er- 
89 M Gd. Regulirungspreis inländifh 117 M.] wärmung zu erwarten find. In Deutſchland herrſcht 
iſch 82 M. tranfit 81 M. unbeftändiges kaltes Welter mit böigen weſtlichen und 
inländ. beſetzt 93 M per Tonne dez. — | nordweſtlichen Winden. In den nördlichen und mitte 
jerjte ruſſiſche zum Tranſit Futter- 606 Gr. Al | teren Gebietstheilen haben allenthalben Regen- oder 
per Tonne gehandelt. — Erbjen polnische je Zranfit | Schneefälle, im nordmeitdeutfchen Küſtengediet ch 
Zutter- 81½ u per Tonne bez, — Kleeſaaten weiß | Graupelfälle ſtattgefunden e 
42, 55, 70 M, roth 39, 40, 48 M, Wundklee 34 M Deutſche Seewart 

50 Kilogr. gehandelt. — Wezienkleie grobe 3,40, * nen 
s M, feine 3,50 M per 50 Kilogr. be — eufahrwaſſer, 5. April. (Telegr.) Königs⸗ 
Roggenhleie 3,62 ½ M per 50 Kilogr. gehandelt, — | berg iſt jetzt wieder mit Eisbrechertzilfe zu erreichen. 


2 t.-lib.) 1623 Stimmen. Tiſchlergeſellen Anton Konkel, 10 W. — Wittwe Anna | Spiritus feit, höher, contingentirter loco 53 ¼ M ee eee 
Zune 2 = . 15 schee, geb. Muſchkowski, 77 J. — | 8d., April 53½ u Gd., nicht eontingentirter 33½ rr TTT 
Peſt, 5. April. 9 | Mühlenwerkführer Auguft Johann Karl Kuhr, 40 J. | M G., April 33 ¼ M Geld. Hosenträger 
iſt durch den Austritt der Maros, welche durch = rn zn 4 58 sn 3 a er Er} Schiffsliſte IE 2 &. 
weitere Regengüſſe angeihwollen ift, theilmeife | des Arbeiters Ferdinand Hoppe, 5 J. 5 M. — Mittwe | 8 praktische Systeme, & 
een een ß r , 


des Schl u i „ 4 N. — . Angeh Anne Chriſtine, Peterſen, Jaxoe, starke 
VVVVCVCCVCVTVTVTTCTCCCCTTT 0 aaa 3 

VBorbier⸗,Friſeur⸗, Perrückenmacher⸗Junung 
Danzig. 


ER Laut Verfügung des Herrn Regierungs-Bräfid 
iſt es uns geſtattet, unſere Geſchäfte = a. 


F Ur Lungenkranke brochen geöffnet uu Halten. u Nacmiltags unf 


elbrochen geöffnet zu halten. (67 


IRRE 


weowyhner verlaſſen die Käufer. 


50 im IDEEN ” Nn. 
Namen 
Glan de Fee de e d nern gie Extrafahrt 
i enoſfen. nach dem Weichſei- 
Durchſtich. ; 2 
Abfahrt von Dansig Sonntag.“ Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 


den 7. April, 9 Uhr Vormittags. .. . 
Aus- Gr. Krebs, zugleich als Ver-] Ob das Befahren des Weichſel⸗ Görbersdorf 1. Schl. 
— Mit. einsvorſteher, durchſtiches ohne Gefahr auszu- Seit 1854 beſtehend. Aufnahme ederzeit. 
„Guts beſitzer Auguſtceinveber [führen iſt, ergiebt eine heute] Gpefarit Dr. Achtermann, Schüler Brehmer’s. 


Patzenhöfer Bier 
a 20 Slaſchen für 3 M empfiehlt (62 
Robert Krüger, Tangermarkt 11. 


en. 
d beſteht aus 
4 folgenden Berjonen: 

1b or werk 1. Pfarrer Richard Willuhn zu 


eigenthümern zu Gr. Krebs, zugleich alsjunternommene Recognoscirung . 2 b : 8 
am 14. Zuni 1895, Stellvertreter Die e und 2 — Relultat morgen Au. Brofp, koſtenfrei d. d. ne (2012 Bram: Er Real . Gehalt 
Bormittags 9 Uhr, vorfiehers, ee F Conſervirte Bindfaden! W 
dem unterzeichneten Gericht] 3. Gutsbeſſtzer Ludwig Cor Gebr, Habermann. 


an gerichtsliele, Simmer Ar, 25, Wien Gr. 1 — zwi — 
ngsweiſe verſteigert werden. igen mer ar U U 1 N 
has Grundſtüch fit mit 931 W 1 Gr. A Es laden in Danzig: 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 4 eivske u] Nach London: 


65,08 Hektar zur Grund- : 4 
feuer, mit 1110,00 M Nutzungs- den Verein Sd. Frentz u. 7 An 1 


e zu Engros- kaufmännische Ausbildung, 


2 5 1 j 
— 8 bei 3 weiche in nur 3 Monaten von Jedermann erwo 
- werden kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
3000 Ct. 
1590 


F 


Matjes⸗Heringe, 
Malta⸗Kartoffel 


. Spei ekactoffeln Herren und Damen, Eltern und Bormünder belieben 
tr. ische. j 5 zu . gratis 


Ctr. 


werth zur Gebäudeſteuer ver- Firma die SD., . empfiehlt (8739 5 illes,, 6 
laden nach Danzig: 500 „ Blaue-Kiefen, rſtes deutſches Handels-Lehr-In 5 
apa urtheil über bie Erteilung Es a a H. Mansky, 8 46728 N hr-Inftitut 


Otto Siede, Elbing. (55 


des Zuſchlags wird 


h 
am 14. Juni 1895, > Haft. Sp. „Ida“, ca. 5,8, April. 


Kohhmarkt 27. H. Assmann, 


SD. „Blonde“, ca. 10. 15. April.. 1 Dirschau. 
u ** * > 
an Serdlisftele Derkündef wer. Bon London fällig: Gehr ſchöne Leere Bord. Wein- 
o Hong, den 30. mur 1900 SD. a Er 40 1 Dillgurken an Oxhofte 
_Röniglihes Amtssericht IV. ie bei Quittungen über und 6 


Bekanntmachung. lagen unter 500 Mark un c Genus 
In unſer Firmenregifter ift zu ngeie SS. „Activa * 
Folge Verfügung vom 8. Mar], Gapt. A. Peters, 

Per r 97 Gilbert 3 mit Gütern von Bremen einge A. 


. 97 (Albert 3ile): | 
5 592 Jandelsgeichan iſt durch ü 11 kommen, löſcht am Badihof. 


Genfgurken E. A. Lühr, Magdeburg. 
empfiehlt 


W. Prahl, Hypotheken⸗Capilai 


Breitgafle 17. (6775 fofferirt ö 
eee ee Burt ; En 
"Unterricht. gente ngen. Wilh. Wehl. Danzig, 


Ichieren als diejenige eines Bei, 7 cee ____Frauengafie 8. (1288 


ers. d 

ie Einſicht der Liſte der Ge⸗ Ä 150 TR. Sicherheit ur hohe 

ee noflen iſt gen 8 Die: in lee 8 Zinſen auf 3 Monate geſucht. 

En, n in rer Gerichts- im i „ Wäſchezu⸗ 

ei ae Ihreiberei- Abtheilung I Jedem ichneiben iit — We e888 3 E fl 38 0 e Seihmp erbeien. 
Bezeichnung derFirma: Albers] Sell wird erähellt Don 


tet l N 
Sn e nee, H. Bufke, Sichere Exiſten 
eee _Röniglicies Amtsgericht, _ gepr. „„ Käse- Offerte. 


den 29. März 1895. 1. Lamm A, 1 Eig. Schweizerkäſe, alte vorjähr. i : : 
Königliches Amtsgericht. Bekanntmachung. Undiich 0 Graswaare, billigſt, ſowie bietet . 
ründ liter Tilſiter Fettkäfe, b arrengeihäften großftädtiſchen 

Klavierunterricht — — Stiles reipeciabien,, Toloenten, 

wird ertheilt von M. Wenzel, digen Leuten, welche 47015 


Clara Dufke, E Rr. 38. 


är: 1 


Erankenheiler 


— = gepr. Alavierlehrerin, 
Birma ber 2 I. Damm 4, 1. Etage. 7 H. Quellwasser Bemhardsquello (Jodsodaschwefel-,) Johann-Georgen- 
1 m = ü rien f A u. * K ＋ Quellsal Alen (Jodsodawasser). Zu Trinkkuren. 
240 der Genofienf@eft: | übergegangen u k ee An- u.Verkauf. salzpastilien. 
Ei m Genoſſenſchaft: übergegangen und deshalb ser “un Quellsalzlauge — — HE 


Möchte mögl. bald verkaufen 
Grundſtück 
mit 3½ Hufen culm., mit — 


Promenaden 
Gebäuden und Inventar, beiter 


er r. 82 und B — u e Werberboben, Rühe Glabf Ba n. 

r . N. : uckerfabrik, har uffee. 

fs Kesiiters). zung unter Nr. 6621 an bie In a „ Beer Feine ppotheh. er 
Otto Kunner Exped. dieſer Zeitung erbeten fals fort in echtem. Chevreaur-|  dreilen unter 6762 an bie 


i . i i i bei onau auf di i 
glieder Graud leder, Halb-, Glacee-, Ziegen. ETpeditien. diefer Zeitung erb. I ger Inschrift: „Bad Kranke. n die Schutzmarke mit 
tgeschäften, Auf 


Quelisaizseife No. 1 (jodsodaseife) zugleich vorzügliche Toiletteseifo. 
Quellsalzseife No. Il (Jodsodaschwefelseile), wirksam medicin. Seife. 


unter und Lackleder zum Prei n. und Mineralwasse ron Apotheken, 
Fehn und zu ver- e Der: 9 5 158 it 5 dem] y; = — Ze Sn 
sinfen, fowie einen Stiftungsfonds J. Willdorff, hohen Thor. bel einer Amahlung erkaufsburgau der Jodsodaschwefelgnellen zu Krankenheil bei Tölz, Ob 2 


r Förderung der Wirthſchafts⸗ 2 v. 9000 M zu verkaufen. Nah. Preisoourante und Gebrauchsanweisungen gratis und franoo. 
serhälliileber Dereinswitalieer Grauben, fi 8 le bien marnt 15, 1. Gtage. (6768 
ubringen 


Gtatt bejonderer 
Meldung. 

eute Mittag 1 Uhr 
ſtarb am Gehirnſchlage auf 
einer Beſuchsreiſe unſer 
geliebter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Apotheker 


Kun 1 Friebel 


aus New- Jork, 
nach ſoeben vollendetem 
30, Lebensjahre. 
Im Namen der tiefbe- 
trübten Hinterbliebenen 
Danzig-Inſterburg, 
den 4, April 1895 
Kgl. Areisthierarzt Friebel 
und Frau, (6770 


theilung an die verehrl. Leſer der „Danziger Zeitung“ 


Beim Wechſel der Jahreszeit ſteht die Frage der Bekleidung im Derdergrund! Diele Herren, die zum Princip über ⸗ 
gegangen find, fertige Garderobe zu haufen, finden in meinem Lager das Eleganteſte, was die Confection zur Zeit nur 
ieten hann. Die Herren, die nach Maaß arbeiten laſſen, finden in meinem großen Stofflager nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten 
fir die Frühjahrs- und Gommer-Gailon das Neueſte und Geſchmackvollſte. Meine erprobten Arbeitskräfte und vorzüglichen 
uſchneider bieten Garantie für tadellofe Ausführung der Maaßſachen. Meine Preiſe find dabei ſtaunend billig und am 
Naas vollſtändig concurrenzlos. Ich liefere elegante Anzüge nach Maaß ſchon von 25 M an, hochfeine Paletots u. Beinkleider nach 
aaß zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen, Knaben. Anzüge zu den bevorſtehenden Einſegnungen in größter Auswahl. 
Mein Bemühen, ſtets das Feinſte zu billiaſten Preiſen zu liefern, erhalte ich dadurch aufrecht, daß ich nicht leichtſinnig 
Credite gebe, ſondern nur gegen Baar arbeite — ſowohl im Einkauf als Verkauf. Durch die Erſparniß enormer Geſchäfts⸗ 
peien, bin ich im Stande beim Berkauf von Herren- u. Anaben-Garderoben mich mit dem kleinſten Nutzen zu begnügen, und 
ade ich daher das geehrte Publikum ergebenſt ein m in ſeinem Intereſſe durch einen Brobekauf zu überzeugen, 
Beltellungen nach Maaß werden möglichſt ſofort erbeten, da kurz vor dem Zeit der Andrang vorausſichtlich ein fehr 
bedeutender fein dürfte, 3040 


Danzigs billigstes reellstes Special-&eschäft für Herren- und Knaben- Bekleidung. 
Erſte Weſtpreußiſche Garderoben-Fabrik zur 


20 Goldenen 20. 


Joseph Hirschfeld. 


Holzmarkt Ur. 20 im Vorbau. 
N "Wohnungen. | 


1 Kaufmann 
u gut möbli 
23 Sinmer), Die ber Clabt. 


1. Ma 
efl. Offert. unt. Nr. 6748 
ped, dieſer Zeitung erbet. 


LCanggaſſe 15, 3 Tr., 


iſt ein möbl. Dorderz zu verm. 


Ausverkauf 
Aufgabe des Geſchüfts 


Das Lager bietet in reichhaltigſter Auswahl ſämmtliche 


Neuheiten 


für die 


Frühjahrs⸗ . Sommer⸗Saiſon, 


wie alle zur Tuchbranche gehörigen Artikel zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen, 
gegen Caſſa. 


Sämmtliche Waaren find abſolut tadelloſer Beſchaffen⸗ 
heit, haltbar, ſolide und krumpffrei. 

Dem geehrten Publikum bietet ſich ſomit günſtige Ge- 
iegenpeit, itreng reelle Waaren billigſt zu erſtehen. 

Muſterkarten franco. Waarenſendungen im Betrage 
von M 20,00 an und darüber portofrei. 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 


Uhr, auf dem St. A 9 
rinen - Kirchhof von der 
Leichenhalle aus. 


eniſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden mein innigſt ge- 
liebter Mann, unſer forg- 
famer, guter Vater, Groß ⸗ 
vater und Bruder, der 
Rentier 


Johann Krutz 


im 66. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 


Die trauernden Hinter- 
blie 


Bee Nachmittag 2 Uhr 
"> Feste Preise, Feste Preise. 


L. Murzynski, Srofe Wollucbergeaſe 


Special-Geſchäft erſten Ranges für Knaben- u. Mädchen-Garderobe 
von Baby bis 17 Jahre. 


Ich beehre mich hiermit den Eingang 


ſämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs-Saiſon 


benen. Gegründet 1831. (5590 ; : ; 
R anzuzeigen und mache d ufmerkſam, daß mein Lager in dieſem Jahre außerordentlich reich- 
Neufben 4 Nörft 1895. Danzig, Langgaſſe 67. El altis in den Billtaften bis zu den Teintien Benres forlirt 305 BE | Langgarten 81 


Die Beerdigung finde 
Montag, den 8. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe ſtatt. (6774 


Geld-Lotterie. | | 


Driginal-Coofe Ganze, Kalbe, 
Viertel und Achtel f 
zu haben bei (6562 
Hermann Lau, 
Langgaſſe 71. 


Knaben-Anzüge 
— aus blau Eheviot — 
von M 4—21 an. 


Knaben-Anzüge 


aus Sommer- Buckskin 
von M 4-21 an. 


Schul-Anzüge 
für jedes Alter von nur guten 
Stoffen von M 5—15 an. 


Baby⸗Mäntel 


von M 4,— an. 


Mädchen⸗Mäntel 


von M 4,50 an, 


Mädchen⸗Jucken 


von M 4,— an. 


Eine Wohnung auf 


Langgarten, 


von 6 Zimmern nebit Eintritt 
in den Garten, iſt für 1050 M 
fofort zu vermiethen. Preiser- 
mäßigung für das erite Halbjahr. 

Offerten unter 6781 an die 
Sed dieler 3eitung erbeten. _ 


Wohnung 
n 5—6 Zimmern u. Zubehör 


vo 
incl. Badeſtube, Garten, 
1. Oktober in der Gtabigegenb 


Apollo-Saal. 


Sonntag, den 7. April 1895, Abends 7½ Uhr: 


veranſtaltet von 


Friedrich Laade, 


unter gefälliger Mitwirkung der Damen Oypernſängerin 
Fräulein Sofie Sedlmair, Fräulein Schmidt, — 
der Herren Opernſänger: Sigur unde, Hans - 


orsch, Herrn Ferdinand Reutener, — Herrn vor dem hohen £ 
illy Helbing (Bianift), Herrn Dr, P. Sch., 77 7 Abreifen I hor geſucht. 
00 £ = Bioloncell und Herrn Hugo Troitzsche (Harfe). Knaben-Paletots M d en⸗Kleider 9 310 a die 
1. Sonate für Piano und Violine F-dur Nr. 5, die erſten mit einfacher Pellerine |) 5 Ein fein möblirtes Zimmer u. 
beiden Säte, a. Allegro b. Adagio molto espressivo von M 5 an. von M 1,50 an. d a iſt vom 15. d. Mts. 
empfiehlt 8 . van Beethoven. oder 1. Mai ab zu vermiethen 
2. 7 Ene er & gesen re Robert Kahn, d) Gebet 77 77 Breitgaſſe 85, 3 Er. (676 
5 erd, Hiller (Herr Rogorid), 5 i 
3. 8 8 Blumner, b) Ungeduld, Schubert Knaben Paletots Mädchen⸗Cäps Allgemeiner 
räulein Schmidt). j \ A F 
4 4, 0) Kommen und Scheiden, Hildacı, b) Erikönig, Schubert mli;breilaner ‚Bellerine t Abe Bildungs-Verein. 


P err Reutener). 
5. L’arghetto für Bioloncell, Raff (Herr Dr, B. Sch.) 
6. Arie der Gräfin a. Jigaros Hochzeit, Mozart (Fräulein 


> — — — 


Montag, den 8. April, 
Abends 8½ Uhr: 


Samm +4 Anaben - Garderoben werden unter bewährter Leitung und Garantie des Gut- 
5 dlmair). ſitzens ohne Preiserhöhunz auf Wunſch nach Maaß angefertigt. 
Venus — * — 1 . 9. 75 x Ausmahlfendungen nach außerhalb franco. (6209 Senexal⸗Lerſanmlung. 
FF I. Murzynski, Große Wollwebergaſſe 2. „ 
“ 8 — & 2 RE RE TE > . 


8. a) Romanze a. d. 2. Biolin-Guite, Franz Ries, b) An 


die Heimath, Miska Hauler, e) Adagietto deL’Arlesienne, Enilaftung des Vorſtandes. 


Georg Bizet (Fr. Laade). Uhr an: Kaſſe und 
9. Lied, Enbulka (Fräulein Sophie Sedlmair. 5 5 8 Aufnahme. (6706 
10. 2 vom Freunde getrocknet „Don Juan“, Mozart ER 3 . N 225 R. e 2 

6 * 7 an 5 : . 8 * 8 2 u - hr 


err Lunde). IE 
11. Le Sylphe, Morceaux gracieux für Harfe, C. Over⸗ 
wür (h. Zroitih 1 


12. a) Go wahr die Sorte ſcheint, Schumann, d) Nun bift ® En. 8 7 8 aukinde N Oder; 27 
Du worden mein eigen, Hildach, Duette (Fräulein E ö Bar 
wonnen 


Schmidt und Herr Jerd. Reutener). 5 Freun Satte. 


Concertflügel Blüthner ſtellt Pianofortefabrik Mar 2 


uares, Lipcrinshn, 3 fie 7. e f 
0 See Ae le ‚iM. „unnumerirt 1.50 M, N machen wif? Yayy Großzes 
e a 5 2 ® 
Abends an der Kaſſe N 2 n 66135 humoriſtiſches 


arfreuesie durch ein Exemplar des Prachtw 


EEE i N 0 N jverſal K (ON: Se 
ee eee 


BER 1 
eso 35 nicht nur die billigste und we hy ade 
Ich war natürlich auf die e der Herren 


Iste 

empfing foeben und empfiehlt | gebrd. Blonan gefaßt und wundere mich nur, daß dielelbe I 
ſo lange auf ji hat warten laſſen. Thatſächlich würde I; 

ich dieſelbe nicht annehmen, allein es find für mich Gründe 


H. Mansky. 8 vorhanden, die mich zum Gegentheil gewiſſermaßen zwingen. 


6755) Loßbmarkt 27. den Haupigrund bilden die Worte der Herren Blonan, 
Jum bevorfiehenden Zſterfeſte ſie müßten Danzig verlaſſen, ohne einen ihrer annähernd 
irt würdigen Gegner gefunden zu haben und bezeichnen dies F7) 

für die Athleten unſerer Stadt als „tiefdemüthigend”., <= 
Leider kann ich nicht umhin, ihnen gewiſſermaßen Recht 
geben zu müſſen, denn wohl Riemand weiß fo gut wie ich, 
über welche tüchtigen Kräfte unſere Athleten -Elubs ver- 


Wilhelm Tuiel l 


6 Langgasse 6. 


—— 
Thocolade 


von Suchard 


Familien⸗ocbierfeſ. 
15 Anfang 4½ Uhr. 
B (6752 


Wilhelms Thenter, 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Diener, 
Wochentags. tägl. Abds. 7½ Uhr: 


Internationale 
Specialit. Vorſtellg. 


Slelig wechſ. Nepertoit. 
Nur Kunfkkräfte J. Age. 


Beri.-Berz. u. Weil? Plakate. 
reitag, 5. April cr.: 


— 


rathel 


offerir 
friſchen grau- und grobkörnigen 
mildgeſalzenen 


Prima Aftrachaner 


ung und Alt ein treuer Be 


8 ügen. Trotzdem hoffe ich aber, daß ſich wenigſtens noch TE) „ ; ef — N A 
Perl-Caviar, nn der namhaft Semadıten Finger ſtellen werden, denn WW unermüdlich und unerschöpflich In der Be 3 u 
ferner beſſer iſt es, meiner Anſicht nach, ehrenhaft zu unterliegen, Mandelſtädt und . 


als ſich feige zurückzuziehen. Ich wenigſtens beabſichtige 
letzteres nicht, ſondern erkläre mich hiermit öffentlich bereit, 
den Herren Blonan entgegenzutreten. Ein weiterer Grund. 
welcher mich zur Annahme beſtimmt, iſt der Umſtand daß ich 
beabſichtige, nach dem nun erfolgten Tode des Meilter- 
ſchaftsringers Carl Abs, den allein ich ernſtlich zu fürchten 
gehabt hätte, Berufsringer zu werden und daher Danzig 
Ur immer verlaſſen werde. Es dürfte demnach in dieſem 
Jahre das ſetzte Mal fein, daß ich in meiner Vaterſtadt 
als Ringer in die Schranken krete und werde ich Alles 
aufbieten meine hieſige Laufbahn als ſolcher gleich ehren- 
voll zu beenden wie ich ſie begonnen habe; eine Schande aber 
wäre es für mich, würde ich mich gerade jetzt der An- 
nahme der an mich direct ergangenen Aufforderung durch 
nichtige Ausflüchte entziehen. Um aber auch den Herren 


. Blonan gerecht zu werden, erkläre ich, daß obgleich ich N 
£ men es ſehr ſchmerzlich empfinden würde, dieſes Mal zu unter⸗ 
7 liegen, ich es doch als keine Schande betrachten könnte in 
—.— ö AM einem dieſer Herren meinen Meiſter gefunden zu haben, 
1 Ddtzd. 70,3 Stück 20 Pf., 
empfiehlt (867580 


W. Nachwitz. 


Sonnabend, 6. April er.: 


Ringkarnpf 


zwiſchen den Herren 
Robert Kresin 
u. C. Blonaf. 
— 88 ——̃—b—̃̃̃ 


— BR > 
2 
Stadt- Theater. 
Sonnabend. 4. Serie grün. 133, 
Abonn.⸗Vorſt. Bei ermäßigten 
Arden Dee ant. 
denn ihr Name hat in der Athletenwelf einen ſelten guten Echtwa | 3 


Klang. Ich werde mich alſo morgen Abend, N | 25 N * ee: = Re Pete Ra m. 3½ Uhr. Bei 
Sonnabend, den 6. April 1895, REN 25 ien e Be 


im Wilhelmtheater Herrn C. Blonay zu einem Gürtel. 
Ringkampf gegen die ausgeſetzte Prämie von 200 Der 


lehrung seines tertlichen Theilsfesseindu.antegef 
durch seinen Tllustrationsschmuck,dabe! 


das biffigfie Buch der Welt 


denn es kostet nur 


Nuſſ. Thee's 
vom feinſten Aroma u. reinſtem 
Geſchm 
die Ruſſiſche Caviar-⸗ 
u. Thee-Großhandlungif 


S. PlotkKin, 
Langenmarkt 28. (67011 


2 


feitiges Verlangen. Der DbEr- 


wer —— — — EN = fteiger. 
ommerpantoffel und Haus-⸗Zuche Oſtern einen Hauslehrer,| abends 7 Uhr. Ein 
Super Cini Rent en n. © cand. theol. oder phil,, fag A iniger. Genrente ef un 
Zan vorzügl. Pantoffeln u.] meine Knaben im Alter von 1 von Anton Langer, Hierauf: 


gegenüber ſtellen. 


Tanpiehnfiö 


anerkannt gut, fein braun, ausſch. f. einget, u. empf. diel.jund 10 Jahren. Offerten mit] Ei un 8 
NE * = Java mit Mocca, . üg we Behaltsaniprüchen, u. 3euaniffen Eier ir e — — 
Sammitlice 0 er resin. ſowie feinen grünen ene nadenburg, Mühle Schwe Pere ben. kleber nan und 


Schnackenb Mü en 
Schlacken a - Areis rauben (673 Schlag den 51885 3um 
find abzugeben, wöchentlich 2—3 Comm is und kein Mann. 
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Freitag, 5. April 1895 (Abend -Rusgabe.) 


Danzig, 5. April. 

* [Aunftausftellung im Stadtmuſeum.] In 
Folge des verſpäteten Eintreffens einer Anzahl 
von Gemälden etc, — find u. A. das Biidnif des 
Kerrn Director Kuhnow von Adolf Männchen, 
wie zwei Landſchaften, Sommer bei Zoppot und 
Winter bei Rahmel, von Alfred Scherres, doch 
erſt vor wenigen Tagen fertig geworden — hat 
in der Kunſtausſtellung ſoeben eine theilmeife 
Umhängung bewirkt werden müſſen. da die 
Ausftellung gleich nach Oſtern geſchloſſen wird, 
empfiehlt ihr Beſuch an den jetzigen hellen Tagen 
ſich auch während der Nachmittagsſtunden, zumal 
dann in den Oberlichträumen auch diejenigen 
Wände eine vorzügliche Beleuchtung empfangen, 
an denen die Kunſtwerke Dormittags weniger 
gut zu ſehen find. 5 

* [Metiorations-Bauämter.] Dom 15. April 
d. J. ab werden in der Provinz Weſtpreußen 
zwei Meliorations - Bauämter mit dem Amts ſitze 
in Danzig beſtehen. Es ſind zugewieſen: 

1. dem Meliorations-Bauamte I (Meliorations- 
Bauinſpector Sahl) die Meliorationsgebiete auf 
dem linken Ufer der Weichſel, ausſchließlich des 
auf dieſem Ufer belegenen Theiles des Kreiſes 
Thorn und 

2. dem Meliorations -Bauamte II, mit deſſen 
commiſſariſcher Derwaltung der Regierungs- 
Baumeiſter Ddenecke aus Hannover betraut wor- 
den iſt, die Meliorationsgebiete auf dem rechten 
Ufer der Weichſel einſchließlich des auf dem linken 
Ufer belegenen Theiles des Kreiſes Thorn. 

* [Aufführung des „Fingal”.] Bei der heute 
und morgen ſtatifindenden Aufführung des großen 
Chorwerkes„Fingal“ von Krug durch den Danziger 
MNännergeſang-Derein wird die Bariton - Partie 
an Stelle des leider erkrankten Profeſſors Feliz 
Schmidt Herr van Eweyk aus Berlin fingen, 
Letzterer ift ein Schüler des Herrn Profeſſor 
Schmidt und ein als Solo - Baritonift vielfach in 
Anſoruch genommener Sänger, der auch für die 
demnächſtige hiefige Aufführung der „Matthäus- 
Paſſion“ die Haupt - Baritonpartie übernommen 
hat. Ein Theil der Lieder, die Herr Profeſſor 
Schmidt zugeſagt hatte, wird ebenfalls Herr van 
Emenk fingen. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Die Kataſter⸗ 
Controleure Borchardt in Bromberg, Hintze in 
Marienburg, Koosmann in Allenſtein, Eüdtke in 
Bartenſtein, Paulſen in Soldau find zu Steuer- 
Inſpectoren ernannt, der Negierungs-Aſſeſſor Dr. Koch 
zu Burgdorf iſt der Regierung in Pofen zur aushilfs- 
weiſen Beſchäftigung überwieſen, der Regierungs- 


Aſſeſſor Dr. Hammer von der Regierung zu 
, an die Regierung zu Merſeburg - ver- 
etzt, der 


praktiſche Arzt Dr, ae in in 
Bergheim iſt zum — des Areiſes Bergheim, 
der bisherige außerordentliche Profeſſor in ber theo- 


logiſchen Facultät der Univerfität Göttingen, Licentiat 
Weiß ift zum ordentlichen Profeſſor in der gleichen 
Facultät der Univerfität Marburg ernannt, dem 
Director der Taubſtummen-Anſtalt zu Köln Nikolaus 
Weißweiler der Charakter als Schulrath verliehen, 
der bisher dem Landrath zu Perleberg zur Hilfeleiſtung 
Denn Regierungs-Aſſeſſor Dr. v. Rofe ift der 
egierung in Potsdam überwieſen worden. 


Aus der Provinz. 


H. Zoppot, 5. April. Mit Beendigung des 
Winterhalbjahres hat der Vaterländiſche Frauen- 
verein die während der Wintermonate Januar, 
Februar und März ſtattgefundene Beſpeiſung der- 
jenigen Schulkinder aus unſeren Vororten 
Schmierau und Schönfließ, welche der Entfernung 
und des Wetters wegen über Mittag in der 
Schule bleiben mußten, wieder eingeſtelſt. Es er⸗ 
hielten an vier Tagen der Woche je einige 
30 Schüler warme Mittagsſuppe, wobei im 
ganzen über 1000 Liter an etwa 1300 Kinder 
ausgegeben wurden. die Bereitung der Speiſen 
und die Beſpeiſung ſelbſt fand in der Küche des 
Attenheimes ſtatt. Unter Leitung der Lehrerin 
Frau Cornelſen wurden die Speiſen von größeren 
Mädchen gekocht, wobei letztere zugleich im Haus- 
haltungsweſen Anleitung erhielten. 

li- Ziegenhof, 4. April, Der Capitän vom hieſigen 
Dampfer „Friſch“, ne ennig, feierte geftern ſein 
25 jähriges Gapitänsjubildum. dem Jubilar wurden 
von den erſten Vertretern der Dampfſchiffahrts-Geſell⸗ 
ſchaft H. Stobbe u. Co. Ehrungen dargebracht. — Wie 
bereits gemeldet, machte am Montag Nachmittag der 
Dampfer „Tiegenhof““, der Tiegenhöfer ampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft F. Stobbe u. Co. gehörig, ſeine erſte 
diesjährige Probefahrt unter Betheiligung der Inter⸗ 
eſſenten. Man verſuchte, bis zum Friſchen Kaff vorzu⸗ 
dringen. Die Fahrt gelang, nur machte beim „Stobben⸗ 
dorfer Winkel“ das dort noch lagernde Eis einige 
Schwierigkeiten. Geſtern fuhr Dampfer „Jriſch“ und 
gelang es demſelben, das auf dem Wege nach Tiegenort 
lagernde Eis zu durchbrechen. Beide Fahrten verliefen 
gut und wird bei allgemein normalem Waſſerſtande 
der Dampferfradt- und Perſonen-Verkehr in Bälde 
ſeinen Anfang nehmen. 

3 Pr. Stargard, 4. April. Beim Bismarck Commers 
1 ein Ueberſchaß oon 100 Mk. erzielt, der dem 

aiſerdenkmal zugut kommen ſoll. — Auf der Tages- 
ordnung für die heutige Stadtverordnetenſitzung ftand 
als erſter Punkt eine nochmalige Beſchlußfaſſung über 
den Bau einer Maſſerleitung und Bewilligung der 
Mittel mit 180 00 Mk. Da in den lehten Tagen 
einem Magiſtratsmitgliede eine Bewegung gegen das 
Waſſerleitüngsproſect in Scene geſetzt worden iſt, fo 
fart der Magiſtrat dieſe Vorlage, um ſie nicht u ge- 
ährden, in letzter Stunde turückgezogen. rvon 
wurde der Stadtverordneten-Verſammlung durch 
Vorſteher Mittheilung gemacht. Daran Ich ich 
hafte Debatte, worin unter anderem der Vorſchlag 
wurde, die für unſere Stadt fo überaus wichtige 1 
leitungsfrage in einer allgemeinen öſſentlichen 


ng d 


on 


ſammlung zu beſprechen. Herr Bürgermeiſter Gambhe 
erklärte, daß er die Anlage für gewinnbringend halte 
und ihre Durchführung ohne übermäßige Belaſtung 
der Steuerkraft der Bürger möglich ſei. Die gegen die 
Beſchaffenheit des bisher erbohrten Waſſers erhobenen 
Bedenken ſeien hinfällig; das Waſſer ftünde dem be- 
rühmten Prangenauer Waſſer der Danziger Waſſer⸗ 
leitung an Güte nicht nach. Eine Anlage zur Befeiti- 
gung des Eiſengehalts, die etwa 30 000 Mk, koſten 
würde, ſei nicht erforderlich, da der Eiſengehalt nur 
0,045 Procent betrage und die eingeholten Gutachten 
von Sachverſtändigen durchaus günſtig ſeien. Die 
gegen die Koſten vorgebrachten Bedenken ſuchte Herr 
Winkelhauſen beſonders dadurch zu entkräften, daß 
den Ausgaben für Waſſerzins Erſparniſſe an Ausgaben 
für Waſſertragen, wie fie jetzt von den einzelnen 
Bürgern vielfach gemacht werden müßten, gegenüber 
ſtänden und daß der für kleinere Wohnungen angeſetzte 
Waſſerzins im Betrage von etwa 2 Mh. jährlich gern 
gezahlt werden würde. — Es wurde fodann der Ber- 
ſammlung Mittheilung gemacht, daß die Einrichtung 
der Knaben Mittelſchulklaſſe von der Regierung zu 
Danzig genehmigt jei, ebenſo der Lehrplan derfelben. 
Als Mitglieder des Curatoriums der Fortbildungs⸗ 
faule ſind die Herren Candrath Hagen, Bürgermeiſter 
Gambhe, Kreisſchulinſpector Friedrich, Präparanden- 
anſtaltsvorſteher Semprich, Beigeordneter Goldfarb, 
Bäckermeilter Felmbold, Kürſchnermeiſter Kendler und 
Sattlermeiſter Liebig beſtätigt worden. — Für die beiden 
nach Ablegung der zweiten Prüfung feſt angeſtellten 
Lehrer der Volksſchule Semprich und Salewski wurde 
das erhöhte Gehalt bewilligt. 


3 Marienburg, 4. sipril. Mit Schärfe geht das 
hieſige cd ne gegen die rohen und über- 
müthigen Burſchen vor, welche nicht felten in den Straßen 
der Stadt ihr gefährliches Weſen treiben. So wurde 
heute der Arbeiter Heinrich Lemcke von hier, welcher 
am Abend des 8. März in angetrunkenem Zuſtande — 
der Burſche iſt erſt 17 Jahre alt — ohne irgend 
welchen Grund die werthvolle Schaufenfterfcheibe im 
Bonbonwaarengeſchäft von G. Ddewiz, hohe Lauben, 
zertrümmerte, zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt, 


8 Arojanhe, 4, April. Selten große Schwärme von 
Wildgänſen werden hier und in der Umgegend ſchon 
ſeit Wochen beobachtet. In der unfern gelegenen 
Dombrowo, die wegen ihrer niedrigen Lage von 
dieſem Strichvogel auf ſeinem nisse mit Vorliebe 
aufgeſucht wird, tritt dieſes Flugwild in ungewöhnlich 
großer Menge auf und ſoll auf den dortigen Saat- 
feldern nicht unbedeutenden Schaden angerichtet haben. 

tz. Roſenberg, 4, April, In der kürzlich abgehaltenen 
General - Verſammlung der hieſigen Schlächterei ver- 
einigter Candwirthe (eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht) iſt an Stelle des ausgeſchiedenen 


Lerrn v. Dallwitz der Graf v. d. Groeben zu Ludmwigs- 


dorf 15 Vorſtandsmitglied gewählt worden. Das 
Geſchäftsjahr iſt ferner auf die Dauer vom 1. Oktober 
bis 30. September feſtgeſetzt worden. 

K. Rofenberg, 4. April. Am 7, April cr. begeht 
Frau Emilie Wittenberg hierſelbſt ihr 50 jähriges 
Jubiläum als Bezirkshebamme. Hoffentlich wird es 
derſelden an ihrem Ehrentage nicht an Gratulationen 
fehlen. — An Stelle des Hrn, Bürgermeiſters Staffehl⸗ 


1 Dt. Eylau, der fein Amt als Krels-Kusſchußmitglied 


niedergelegt hat, ift Fr. Rechtsanwalt Hein - Dt. Eyla 
gewählt worden. 8 a 7 es 

K. Thorn, 4, April. Der Herr Regierungspräfident 
hat unterm geftrigen Tage die Verladung von Nind⸗ 
vieh, Schweinen und Schafen auf jämmtlichen Eifen- 
bahnſtalionen des Kreiſes Thorn wegen der im hieſigen 
Kreiſe herrſchenden Maul. und Klauenſeuche bis auf 
weiteres verboten. — Das hieſige königl. Gymnaſium 
mit Realgymnaſium ift im Jahre 189% von 269 Schülern 
beſucht worden; die Vorſchulen von 67 Schülern. Am 
Gymnafium beſtanden zu Michaeli 2 und zu Oſtern 5 
Oberprimaner die Abiturientenprüſung. Am Real- 
gumnaſium war nur zu Oſtern 1 Abiturient. — Zezt 
nach Eröffnung der Weichſelſchiffahrt iſt die Frage 
wegen Ermäßigung der Ueberführungsgebühr vom 
Bahnhof nach der Uferbahn eine brennende geworden. 
Die Eiſenbann erhebt für jeden Waggon 3 MR., und 
das iſt den Intereſſenten mit Recht zu theuer; fie 
weigert ſich aber eine Ermäßigung eintreten zu lafjen, 
weil fie vermuthet, daß fi der hiefige Umſchlag⸗ 
verkehr in Folge der Einführung der directen deutſch- 
polniſchen Tarife ſehr verringern wird und führt aus, 
daß ſich der hieſige Umſchlagverkehr zum Lohalverkehr 
wie 2 zu 1 verhält, Die Eiſenbahnverwaltung überſieht 
hierbei, daß hier polniſche Güter umgeſchlagen werden, 
die von den directen Tarifen nie Gebrauch machen 
werden. 

(Köslin, 4. April. Heute Nachmittag 6 Uhr 
ftellte ſich ein ſtürmiſches Hagelwetter, begleitet 
von heftigem Schneeſturm, ein, welches bis in 
die Nachtſtunden andauerte. Die morgen be- 
ginnende Schwurgerichtsverhandiung gegen den 
Bürgermeiſter o. Voß-Bublitz wire vorausſichtlich 
zwei Tage in Anſpruch nehmen. 

F. Wermditt, 4, April. Der heute hier abgehaltene 
Vieh- und Pferdemarkt war ſehr belebt. Auf 
dem Viehmarkt war großer Auftrieb von Jung- 
vieh und Kühen, doch vermißte man die rechte 
Fleiſcherwaace und dem zufolge der Handel ſchleppend, 
weil die Händler ſchon Tage lang vorher ihren Bedarf 
durch Aufkauf bei den Beſitzern in der Umgegend ge- 
becht hatten. Der Schweinemarkt konnte den Auftrieb 
kaum ſaſſen. Hier herrſchten aber hohe Preife, 
namentlich fur junge Thiere. Ferkel von 4 bis 5 
Wochen brachten 10 Mark, Das nämliche galt vom 
Pferdemarkt. Lugus- befonders aber Ackerpferde 
waren ftark vertreten, jedoch gedrückte Preiſe und 
ſchleppender Handel, da zu hohe Forderungen an bie 
Käufer geſtellt wurden. - 

Mehlauken, 3. April. Ein Unglücksfall ereignete 
ich geſtern u auf unferem Bahnhofe. Ein 

ädchen hatte ſich eine Fahrkarte vierter Klaſſe nach 
Tiiſit gelöft, Als nun pn der Zug ſich bewegte, lief 
fie gerade auf eine dritte Wagennlaſſe zu, die von der 
Seite zu öffnen iſt. Die Zrittbretier an dieſen alten 
Coupées find gerade nur ſo lang, als die Thüren 
breit find, Es gelang ihr nicht, die Thür zu öffnen, 
ſie glitt vom Trittbrett herunter, iwar hielt fie ſich 
noch mit einer Hand an dem langen Griff, aber ſchon 
erfaßten die Räder die Füße, fuhren darüber hinweg 
und wickelten den ganzen Körper ſo ein, daß er der 
Länge nach auf den Schienen * liegen kam, dann ein 
leiſes Aufſtöhnen, ein kurzes Krachen und Knacken des 
Schädels, und der Körper des jungen Mädchens war 


E einem unförmlichen Fteifhhlumpen zermalmt. Die 
unglückliche iſt ein Kind kleiner Beſitzersleute, fie 
diente in der Stadt und beſuchte ihre in Kumpelken 
wohnenden Eltern. 

Schmalleningken (Oſtpr.), 2. April. In den Georgen- 
burger Forſten find geſtern von Jorſtbeamten in einer 
Waldlichtung unter dem fortgethauten Schnee drei 
Leichen gefunden worden. Es ſind Bettler, die wohl 
den letzten Schneeſtürmen und dem ftarken Froſt zum 
Opfer gefallen find. In ihren Sächen fand ſich noch 
eine größere Menge Mehl und Brod, dagegen waren 
jwei Branntweinflaſchen zum größten Theil geleert. 
Auch in weiter gelegenen Jorſten find verſchiedentlich 
in den letzten Tagen Leichen gefunden, die gleichfalls 
von Beltlern und Stromern herrühren, welche wohl 
in ähnlicher Weiſe ihr Ende gefunden haben. 

Memel, 4. April. Wie das „Mem. Dpfb.” 
meldet, iſt dei dem Sturm in der vergangenen 


Nacht ein Fiſcherboot untergegangen. Dier 
Memeler Ziſcher find dabei ertrunken. 
Bon der ruffiſchen Grenze, 2. April. Um das 


Hinübertreten von Schmugglern noch mehr als 
früher zu verhüten, iſt ſeitens der ruſſiſchen Regierung 
die Vorſchrift erlaſſen, daß die Grenzpoſten ſetzt in 
kürzeren Abſtänden als bisher ihre Stellungen nehmen 
und mit dem Gelände des ihnen anvertrauten kleinen 
Bezirks genau vertraut find, Die zweite Linie der 
Grenzwächter iſt der erſteren näher ju rücken und 
haben die Poſten derſelben ſo Aufſtellung ju nehmen, 
daß ſie die Lücken zwiſchen den einzelnen Poften der 
erfien Grenzlinie beſtreichen. Zudem find die be- 
rittenen Grenzwächter vermehrt und haben einzelne 
derſelben zwiſchen den erften Linien flets das Selände 
0 durchſtreifen. Zur Nachtzeit find die Poften zu ver- 
oppeln. (T. A. 3.) 

Inowrazlaw, 3. April. Der * Auguſt Dindinger 
in Broniewo ging geſtern mit einer Doppelflinte zu 
feinem Nachbar, um auf deſſen Erſuchen einen Hund 
lu erſchießen. Nachdem er den einen Lauf des Gewehrs 
abgeſchoſſen und den Hund getödtet hatte, ging er bei 
Seite, um den anderen Lauf, der beim erſten Abdrücken 
nicht hatte losgehen wollen, zu unterſuchen. Fierbei 
ging plötzlich unerwartet der Schuß los und traf den 
Arbeiter Hinz, der von hinten, ohne daß ihn Dindinger 
bemerkt hatte, herangetreien war, in den Kopf. H., 
der eine Frau und zwei unerjogene Kinder hinterläßt, 
Fal we todt. Dindinger hat ſich ſelbſt der Polizei 
zeſtellt. 

Bromberg, 5. April. Geſtern Morgen verun- 
glückte, wie ſchon E. Telegramm gemeldet, auf dem 
Weichſelſtrome der Schiffer Wiekland mit ſeinem Jahr- 
zeuge, indem letzteres bei der Durchfahrt durch die 
Weichſelbrüche bei Fordon zwiſchen dem dritten und 
vierten Pfeiler an einen derſelben ſtieß und darauf in 
Trümmer ging, ſo daß von dem ganzen Kahne bald 
darauf nichts zu ſehen war. Der Schiffer und die auf 
dem Fahrjenge befindlichen Leute haben nur das 
nachte Leben gerettet. Die Nachricht, daß ein Mann 
ums geben gekommen, hat ſich zum Glück nicht beſtätigt. 
Die Kataſtrophe währte nur wenige Minuten. Zwei 
Meine Kinder lagen noch in den Betten und ſchliefen. die 
Mutter konnte dieſelben nur aus den Beiten reißen, 
auf das Verdeck eilen und mit den Kleinen in den 
8 ſpringen, worauf die anderen Leute und der 

hemann folgten. Gleich darauf ſah man Trümmern 
des Fahrzeuges auf dem Strome treiben. Die Ladung, 

egen Centner Zarinzuder, nach Danzig be- 
immt, ift verſichert, ebenfo das Fahrzeug, nicht aber 

8 Mobiliar des Schffers, wie das fonftige Inven⸗ 
tarium, jo daß dieſer immerhin einen bedeutenden 
Schaden hat. — Die durch den n Strieſau 
am Ende der Forboner Brüche am 24. März herbei- 
gie 8 auf der Streche Bromberg- 

hönfee — die Paſſagſere müſſen an jener Stelle 


umſteigen — dürfte * in einigen Tagen, d. h. acht 
Tage früher als die Verwaltung angenommen hat, 
gehoben ſein, Dank der energiſchen Thätigkeit, weiche 
die Bahnverwaltung entfaltete. — Die ganze Niederung 
ſteht hier bis Oſtrometzko hin unter Waſſer, welches 
jetzt zu fallen beginnt. 


Straßenbahnen mit Basmotoren- 


betrieb. 

Einem Aufſatze im Archiv für Poſt und Tele- 
graphie vom März d. J. entnehmen wir Jolgendes: 

Das erſte Betriebsvierteljahr der am 15. November 
1894 in deſſau eröffneten Straßenbahn mit Gas- 
motorenbetrieb hat den auf das neue Verkehrsmittel 
geſetzten Hoffnungen vollauf entſprochen; insbeſondere 
hat ſich die Bahn während der ſtarken Schneefälle 
und großen Kälte bewährt. Demnach erſcheint es 
ſchon jetzt zweifellos, daß die Gasbahnen eine be- 
deutende Zukunft haben. Das Syſtem iſt im Jahre 
1893 von dem inzwiſchen verſtorbenen Ingenieur 
Lührig in Dresden erfunden und zuerſt verſuchs- 
weiſe auf der Siraßenbahnſtreche Dresden Neuftadt- 
Wilder Mann zur Anwendung gekommen. dem 
erſten Wagen hafteten indeß mancherlei Mängel an, 
welche bei einem zweiten, im März 1894 eingeſtellten 
Wagen zum größten Theile in glücklicher Weiſe ver- 
mieden waren. Die Verſuche mit dieſem Wagen 
nahmen ſo befriedigenden Verlauf, daß ſich in Deſſau 
eine Straßenbahn-Geſellſchaft bildete, welche auf ihren 
Linien ausſchlieſtich den Gasbetrieb einführte. Auch 
in England iſt man erfolgreich bemüht geweſen, Gas- 
motorwagen herzuſtellen; ſeit kurzem läuft ein ſolcher 
in London auf der Linie Croydon and Thornkon Heath 
Tramwans Company. 

Bei den in deſſau verwendeten Wagen befindet lich 
der Gasmotor unter einer der beiden Sitzbänke. die 
wagrechten Cylinder des Motors find zu beiden Seiten 
der Triebwelle angeordnet. der Raum, in welchem 
der Motor liegt, iſt nach unten und gegen das Innere 
des Wagens dicht abgeſchloſſen, von außen dagegen 
durch eine größere, zweiflügelige Thür und zwei kleinere 
Jallthüren leicht zugänglich. Bei geſchloſſenen Thüren 
verräth nur die halbkreisförmige, nach unten vor- 
ſtehende Schwungrad-Derkleidung die Lage des Motors. 
Don der anderen Seite geſehen unterſcheidet ſich der 
Wagen durch nichts von Straßenbahnwagen für den 
Betrieb mit Pferden oder mit Elehktricität. Im 
Innern des Wagens ift von dem Motor nichts zu 
ſehen; ebenſowenig iſt daſelbſt Geruch wahr- 
zunehmen oder mehr Geräufh zu hören, als 
dei Pferdebahnen. Von den drei Gasbehältern ſind 
imei unter dem Magenboden parallel den Achſen an- 
gebracht, während der dritte und größte Behälter zum 
Gewichtsausgleich für den Motor dieſem gegenüber 
unter der Sitzbank gelagert iſt. Die Behälter haben 
on 0,8 Ebm. Inhalt; das Bas hat anfangs 

3 Druck. Der Kühlwaſſervorrath beträgt 
etwa Liter. Ein Einfrieren des letzteren iſt aus- 
geſchloſſen, da das Waſſer ſo bedeutend erwärmt wird, 
daß es noch das Innere des Wagens durch ein 
3 zu heijen vermag. 

ur Regelung der Geſchwindigkeit dient ein am 
Zührerſtand befindlicher Hebel, in deſſen unmittelbarer 
Nähe ein zweiter Hebel für Vor- und Nückwärtsfahrt, 
ſowie der eine Signalgloche tragende Bremsgri 
befindet. Brems verſuche haben ergeben, daß die 
1 bei Köchſtgeſchwindigkeit auf 2 Meter zum Still 
ſtand gebracht werden können. > 

Das Nachfüllen des Gaſes geht in 2 bis 3 Minuten 
leicht vor ſich; der bierbei aufgenommene Vorrath 
reicht für 10 Kilom. Jahrt. 

Auf beiden Strechen in Deffau iſt zur Zeit ein 
10 Minutenverkehr eingeführt und für das Frühſahr 


Kaden der gleichen Benuhung, Nee 


die Einrichtung eines 7½ Minutenverkehrs in Ausſicht 
genommen. 

Außer dieſen zahlreichen Beförderungsgelegenheiten 
haben die ruhige Fahrt und die angenehm erwärmten 
Wagen dem Unternehmen ſchnell die Zuneigung der 
Bevölkerung erworben. Hieraus erklärt es ſich, daß 
dei einer Einwohnerzahl von nur 42500 die Zahl der 
Jahrgäſte auf der einen Streche noch nicht unter 600 
für den Tag geſunken iſt, auf der anderen Strecke 
aber 1000 Perſonen täglich im Durchſchnitt fahren. In 
Folge dieſer günſtigen Entwickelung iſt eine nicht uner- 
hebliche Ausdehnung des Straßenbahnnetzes in Deſſau 
bereits beſchloſſen oder in Ausſicht genommen. 


Eine weitere für die Zukunft der Gasbahnen vor- 
theilhafte Wahrnehmung beſteht darin, daß die 
Leiſtungsfähigkeit des Motors ſich als größer erwieſen 
hat, als angenommen war. Danach iſt er nicht nur 
im Stande, den Wagen ſelbſt dann, wenn dieſer mit 
50 bis 60 Perſonen beſetzt iſt, mit der gewünſchten 
Geſchwindigkeit fortzubewegen, ſondern er vermag auch 
mit Leichtigkeit einen Anhängewagen mitzunehmen. 

Die Vorzüge des Gasbefriebes für Straßenbahnen 
gegenüber den am meiſten in Betracht kommenden bis- 
herigen Betriebsarten mittels Pferden, Dampfkraft oder 
Elektricität find weſentlich. 1 \ 

Gegen den Pferdebahnbetrieb find namenllich die 
hohen Betriebskoſten, ferner die Verunreinigung der 
Kalteplätze und Gtrahen geltend zu machen. 

Der Dampfbetrieb leidet unter dem großen Eigen- 
gewicht der Locomotive und dem Gewicht der mit 
zuführenden Waſſer- und Brennvorräthe, fo daß er 
nur da nuhbringend iſt, wo Straßenbahnzüge, welche 
aus mehreren Wagen beſtehen zuläſſig ſind. 

Bei den elektriſchen Bahnen bietet die Zuführung 
der Energie ſehr große Schwierigkeit, welche erſt 
dann als deſeitigt wird angeſehen werden können, 
wenn es gelingt, Accumulatoren mit mehr Er- 
folg als bisher ju verwenden. Die unterirdiſche 
Stromzuführung iſt außerordentlich koſtſpielig; ferner 
find die in den Straßen liegenden, nach oben mit einem 
Schlitz verſehenen Kanäle nicht genügend betriebsſicher, 
weil durch eindringendes Waſſer, Schnee u. . w. Stö⸗ 
rungen vorkommen können. Im Fall oberirdiſcher 
Stromzuführung find die Anlagekoſten ebenfalls er- 
heblich, dazu kommen die Derunſtaltung des Straßen- 
bildes durch das Leitungsnetz, die Beeinträchtigung des 
Verkehrs und der Feuerlöſcharbeiten, ganz beſonders 
aber die ſchweren Störungen des Telegraphen- und 
Fernſprechbetriebes und die damit verbundenen Ge- 
fahren für Gut und Leben. 

ei den Gas bahnen find ſolche ſchwerwiegenden 
Nachtheile ausgeſchloſſen. der Gasmotorwagen ver- 
mag ohne weiteres auf jedem Geleiſe von entſprechender 
Spurweite zu fahren, ohne eine Zuleitung für das 
Kraftmittel zu erfordern oder große Araftftationen mit 
hohen Schornfteinen und koſtſpieligen Maſchinen noth- 
wendig zu machen. Die Comprimirſtation der Gas- 


bahnen verurſacht weder Rauch oder Ruß noch Geräuſch. 


Ju Deſſau ift die Comprimirſtation nur 3 Stunden 
täglich im Betriebe; dei reeller Beanſpruchung würde 
der in ihr aufgeſtellte Bpferdige Motor für ununter- 
brochen im Betriebe befindliche Wagen genügen, 
während bei elektriſchem Betrieb hierzu eine Centrale 
von etwa 200 P. S. erforderlich wäre. 

Da hiernach das Anlagehapital für Gas bahnen er- 
heblich niedrieger iſt und die en 2 

ni er 

en dürften, als beim elehktriſchen Betrieb, fo 10 an- 

men, daß der Basbahnbetrieb, abgeſehen von 

en ſonſtigen bedeutenden Vortheilen, ſich billiger ſiellen 
„als der elehtrifche Bahnbetrieb. 

Zur Zeit ſtehen der uneingeſchrännten Ent- 

wſchelung der Gasbahnen allerdings noch ge- 


* 


wiſſe Hinderniſſe entgegen, namentlich Ten 
als der Motor größere Steigungen als 1:20 
nicht zu überwinden vermag. Es ift jedoch nicht 
zu bezweifeln, daß es gelingen wird, auch dieſe 
Hinderniſſe zu befeitigen. 


In Deſſau hat ſich bereits unter Betheiligung 
namhafter Wagenbauanſtalten eine Geſellſchaft 
gebildet, welche die Heritellung und den Vertrieb 
von Gasmotorwagen, ſowie die Lieferung aller 
ſonſtigen zum Bau von Gasbahnen erforderlichen 
Gegenſtände übernimmt, und ſich zur Aufgabe 
geſtellt hat, den Gasbahnen bald ein großes 
Gebiet zu eröffnen. 

— t 


Angenommene und abgegangene Schiffe. 


April Pillau nach April Ymuiden von 
2. Ernſt (SD.), Jane 3. Ondine (S d.), Harken 
Hamburg tettin 
Margarete (S.), Ehler | März; Alloa von 
Meft-Hartlepool | 31. Marie Spatz, Befler- 
Warnemünde von dich. Belize 
3. Samland (Sp.), Ber- Bluth nach 
ding Newcaſtle Emma (Sd.), Witt 
Dwina (S.), Hilftorf Danzig 
ethil | April Burntisland von 
Na von | 2. Littuania (SD.), Aon- 
2. Bernhard (Sp.), Roos druhn Rotterdam 
Pillau März gem ent von 
George Dittmann (SD.). 30. Viſtula (6D,), Gordon 
Witt Libau Danzig 


Carla Bauer, Otto 
Mona Island 


April Bravesen» von 
2. 3redo (SD.), Kbſter 


Penerf, Guibo Danzi 
Maracaibo na 

Lake Ontario, Oltmann Agnes (SD.), Brett- 
Iquique ſchneider Danzig 
Cuxhaven Hartlepool (Weſt-) nach 
in See gegangen nach] 1. Pocklington (S.),. — 
Flottbech, Junge Pillau 
Santa Rofalia Leith von 
Bremen von Orient (Sd.), Harcus 
3. Eider (SD.), Habe eufahrwaſſer 
Stettin Ravenna (SD.), Moir 
nach Swinemünde 
Dora, Hadenfeld Roſtoch Middlespro von 
Rordenhamm nach Brünette (S d.), Meß- 
2. Saale (SD.), Keßler ling Pillau 
Nemwnork Neweaftle elarirt nach 
Gent nach Ben Macdui (S.). — 
1. Stadt Nieuport (S.), Roſtock 
De Smet Roſtock] März Nis de Janeiro nach 

Maasluis 9 2. Godeffron, ge 

„ Rhenania (S.) Pahnke arahnba 

a l Memel Noſarig u 


Anna Schwalbe, Nie- 


jahr Jalmouth 
Febr. Santa 36 


. elarirt nach 
22. Sans Niiſen Hauge, 
ri 


Leipzig (S.), Ehlert 
uus ( Libau 


Pag (S.), Deiher 
Danzig 
Nieuwe Waterweg von 


2. Carlos (SD.), Wunder- Gram olgaſt 
fi Danzig 2 Swinemünde nach 
3. Leipjig (S.), & 15 Sirius (S.), de Jongs 


au Amſterdam 
Rhenania(S d.), Pahnke Steitin (S.), brecht 
Memel beide mit Gütern 


„. d SD. * 
A dd dee Jener Aopenpagen 


Notterdam nach und Chriſtiania und 
J. Elbing I (80.), 8 Gothenburg. 
me 


delsbintt 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöftlichen Provinzen. 


3B. . 


Han 
landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Beiblatt zu Nr. 21284 der „Danziger Zeitung“. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 4. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140—142. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132—136, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 80—83. — Hafer ruhig, 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 44½. 
Spiritus ſtill, per Mai 18¾ Br., per Mai-Juni 
19 Br., per Juti-Kuguſt 19½ Br., per Auguit- 
September 19¾ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 
Sack. — Petroleum loco behpt., Standard white loco 
6,70 Br. — Deränderlich. 

Bremen, 4. April, Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Feſt. Loco 6,70 Br. 

Mannheim, 4. April. Productenmarkt, Weizen 
ner Mai 14,30, per Juli 14,30, per Nov. 14,50, — 
Roggen ner Mai 12,10, per Juli 12,10, per Nov. 

50. — Hafer per Mai 12,20, per Juli 12,30, 
per Nov. 12,50, — Mais per Mai 11,90, per Juli 
11.50, per Nov. 11,25. 

Frankfurt a. M., 4. April, (Schluß - Courſe.) 
Lond. Wechſel 20,450, Pariſer Wechſel 81,025, Wiener 
Wechſel 167,35, 3% Reichsanleihe 98,20, unif. Aegypter 
105,10, Italiener 88,20, 6% conſ. Mexikaner 80,90, 
öſterr. Silberrente 85,30, öſterr. 4½ & Bapierrente Eck 


— 


Frachtabſchlüſſe für Segelſchiffe. 

die Ausſich! zuf einen frühen Schluß des 
Winters hatte zur Folge, daß ſchon im Januar 
Frachten für Kleie nach Dänemark und Holz nach 
Frankreich abgeſchloſſen wurden. Dann wurden 
die Frachtabſchlüſſe für das Frühjahr hauptſächlich 
im Februar gemacht unter der Bedingung des 
fofortigen Ladens beim erſten offenen Waſſer. 
Die Hohfrachten, auf die hier die Segler faſt 
ausſchließlich angewieſen find, hielten ſich 
auf mittelmäßiger Höhe. Für eichene Bretter 
nach der Loire wurden 32½ FIrcs. und 
15 Proc. für die Laſt gezahlt, die Frachten für 
Mauerlatten betrugen 21 bis 22 Fres., nach 
Bordeaux etwas mehr. Choks nach Sunderland 
erhielten meiſtens 7 s. für das Load, fichtene 
Balken nach dem äftlichen England 8 8, nach dem 
weſtlichen (Liverpool und Pembroke) 9—10 8s. 
Zichtenhoß nach Emden wurde für 11 Mk. für 
die LCaſt abgeſchloſſen. Gegen Ende Mär; wurden 
auch mehrere Getreidefrachten abgeſchloſſen, nach 
Norwegen 18 Mk., Dänemark 13—14 Mk, für 
2500 Kllogr. Weizen oder Roggen, Kiel 15 Mk, 


Seth DMarhnoten 59,78½, ruſſ. Banknoten 1,30%, 
u * —. 

Amsterdam, 4, April. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Rovbr, verz., 83%, ODeſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. 84¼,. Deſterr. Silberrente Januar · 
Juli verz. 83%/,, do, April-Oktober do. 84 ½, Deſterr. 
Golbrente —, 4% ung. Goldrente —, Mer Ruſſen, 
(6. Em.) 977/,, 4% Ruſſen von 1894 64, Conv. 
Türken 1 65 3½ X holl. Anl. 101¾, 5% gar. Zransp,- 
Em. 104, 6% Transvaal 138, Marfhau-Miener 155, 
Marknoten 59,17, Ruſſ. Bollcoupons 191%, Ham- 
burger Wechſel 59,00, Wiener Wechſel 97,50, ; 

Amſterdam, 4, April. Getreidemarki. Weizen auf 
Termine ruhig, per Mai 145, per November 150. 
— Roggen loco —, do, auf Termine höher, 
per Mai 105, per Juli 106, per Oktober 108. — 
Nüböl loco —, per Mai 215/;, per Herbft —, 

Antwerpen, 4 April, Getreidemarkt. Weizen 
9 Roggen ruhlg. Hafer ruhig. Gerſte 

Antwerpen, 4. April. Petroleummarkt, (Schluß 
7 R ee Type > er 1785/8 bes nr 

i a Br, per ai-Juni 173 . 
Septbr.-Dezbr. 18 Br. Steigend. a 2 

Paris, 4 April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feit, ur April 19,25, per Mat 19,35, per 
Mai-Auguft 19,35, 5 Sept.-Des. 19,65, — Roggen 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 5. April 


88 m 5. April. 

Inländiſch 12 Waggons: 2 Gerſte, 1 Kleeſaat, 
1 Roggen, 8 Weizen; ausländiſch 19 Waggons: 
1 Erbſen, 1 Gerſte, 11 Kleie, 1 Linſen, 3 Rüb- 
ſaaten, 2 Roggen. 


Tandwirthſchaftliches. 


»[Landwirtihſchaftliche Genoſſenſchaften. ] Bis- 
her haben ſich in der Provinz Pommern 13 land- 
wirthſchaftliche Conſum- Ein- und DBerkaufs- 
vereine und 33 ländliche Spar- und Darlehns- 
kaſſen auf Grundlage der beſchränkten Haftpflicht 
gebildet. Von den erſteren hatten 8 in der Zeit, 
vom 1. Juli 1893 bis zum 1. Juli 1894 einen. 
Geldumſaß von 1204404 Mk, Der Geldumfah 
der übrigen Dereine und Kaſſen ift nicht bekannt. 
Eine Zuſammenfaſſung der Conſumvereine in eine 
pomm. landwirthſchaft, Hauptgenoſſenſchaft zwecks 
gemeinſchaftlichen An- und Verkaufs und der 
Darlehnskaſſen in eine pommerſche Landes- 
genoſſenſchaftskaſſe zum Zwecke des Geldausgleichs 
zwiſchen den einzelnen Vereinen ſteyt bevor. Da-- 
neben wird der alle Vereine umfaſſende verband | 135,00, 3% port. Anleihe 26,10, 5% amort. Num. 


e 


für Hafer. A 
a ommerſcher landivirthfchaftl = : ruhig, per April 11,20, per Sept.-Dezbr. 12,00, — 

Am Schluſſe des vorigen Jahres lagen hier 4 Pen sus ebend Ne Bede ſchaften Mehl feſt, 11 April 41,45, . — 42,05, per 
13,70. — Rüböl 


Mai-Auguft 42,85, per Sept. ae 

matt, per April 56,50, per Mal 50,00, per Mai-Aug, 
48,75, per Geptember-Dezember 47,25. — Spiritus 
behpt,, per April 29,75, per Mai 30,25, per Mai- 
Augufi 30,75, per September Dezember 31,75, — 
Wetler: Bewölkt. N 


63 größere Segelſchiffe (über 100 Reg.-Zons) in 
der Winterlage (19 Danziger, 31 pommerſche, 
10 mecklenburgiſche und je 1 Bremer, hannovera- 
niſches und ſchwediſches). Hierzu kamen noch im 
Laufe des Vierteljahres 2 Schiffe hinzu. Nach den 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 
am 4. April. 


Höchſte Niedrigſte 
Preiſe 


Aufzeichnungen des Vorſteheramtes der Kauf- per 100 Kilogr. für: 4, ril. (Schlußberi 
able tür un bis 3 * re ee 8 450 . 3, „* 5 Beute 101.05, 1 Rene 2. . a 928 
a üffe für Gegler vereinbart (für Holz 36, & „ * 1,50 25 ung, Golörente 103,00, 3% Nuſſe 1889 
Getreide 4, Melaſſe und Kleie je 1). es haben ‚Erben, gelbe, zum Kochen 40,— 20,— 102,60, 4% Rufien 1891 94, a u 
ase Bereits, bel, Driiel der See Fra ng ee weht ein | 108,75. 4% Ivan. äußere ah 230, geen ide 
gefunden. Zum Dergleich möge das erſte Kartoſfen .. 8. 65.50 26,50, türk. ö 
Dierteljayr 1893 dienen, das in der Witterung Mine Be 88 N 

grohe Kehnlichneit mit dem verfloſſenen zeigt, Es von der Keule 1 Kgr. +8 1.20 
efanden ſich am anfange des Jahres 72 größere 5 elne ch 1 Kgr. I, —.90 e 331 l 
Segler in der Winserlage, hierzu kamen im Laufe Schweinefleiſch 1 K gr. 1,60 1.— en 3440 Erebit en. 2.00. 5 eihanal⸗- 
des Dierteljahres noch 3 Schiffe hinzu. Am 1. April Kal bfleiſch 1 Kr. 1760 — echfel 4 4 de 
1893 waren aber erſt 22 Jrachtabſchlüſſe getroffen, Era gib Rar. 14,59 0 25,241/,, € er 125 
alſo noch nicht ein Drittel der Schiffe halte Fracht Eier 80 LTE — = 4 
gefunden. Das Jahr 1895 ſcheint alſo für die Karpfen 1 Kar ee 240 120 
Segelſchiffahrt der Oftfee endlich ein einigermaßen Aale 35; ͤͤ . 
erträglicheres zu werden, als die Rap der PP eis Cier. 34 Portugieſen 25,68 
vorhergegangenen. > Ada Varſche 5 1,80 2255 0 — W A ats 4% ARuffen 1894 

en Schleie ⸗ e EBEN Eſtates 117,50. _ 


Der Kapitalsma-nt wies ziemlich feſte Heſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem | verändert, der Privatdiscont wurde mit 1½ Procent nolirt. Auf internati a 
Handel. Deutſche N.ichs- und dee de feſter, nur Aprocent. Reichsanleihe unbedeutend | reichiſche Creditackien etwas höher ein, gaben a ſpäter bei mäßigen dungen bieter eat letzten öfter- 
abgeihwäht. Fremde, feſten — — ni Bei . onnten ihren Werthſtand zumeiſt ziemlich behaupten; J ſchwanßend und ſchwächer, auch Lombarden abgeſchwächt. Inländiſche Eiſendahnackien zum Thel ofen Waren 
Italiener und Mexikaner nach ſchwä ginn befeſtigt; ungariſche Goldrente und ruſſiſche Anleihen wenig Theil ſchwächer. Bankactien weniger feſt. Induſtriepapiere ziemlich feft und ruhig; Montanmwerthe rd 


Türk. Admin. - Anleihe |'5 100,00 | Ruff. Bod.-Cred Pfdbr "+ 3infen vom Gtaate - ; 
“ = . Bod. 1 . E gar. D. v. 1893, | Brest, Discontobank . | 117,00 | 6% | Allgem. Elektric.⸗Geſ. 7 
Deutſche Fonds. 50. Conse 5 18 0 8 | 26,55 | Rufj. Central. do. | 5 — ee Rud.-Bahn. | — |: — Danziger Privatbank 143,75 8 Ki Kamb. Amer, Dat | 92,90) 0 
Deutiche Nele Apr 4 e are Lüttich-Eimburg . |0,, | 30,25 | Darmftädter Bank. .| — ... 
do o. 


g der Serbiſche Gold-Pfdbr. 


35 * Oeſterr. Franz -St. 5¾ 187,50 Difche, Gen: -B. - 
000% ᷣ . / 1 5, [Pers = Mtengefetiafen 
. ; 7 N : > 0. n. > 7 o. „ R \ 
Konſolidirte * 1 2 105,80 Griech. Goldanl. v. 1893 4,60 Baier, Präm. Anleihe 4 151,50 Neichenb.-Pardub⸗ 4% — 8 Soc . get. 12.80 7 * Gaga 
5 a 30 Braunfegm. Pr. an. | — | 11000 Nas Staatsbahmen. | $ | — | 2o. Reiäsbank. 1802 8 Dortm.Union-St.-Brior.| 66,50] 0 
: Goth. Präm.-Pfanbbr. 35 2⁵ uff. Südweſtbahn 5 do. Snpoth.-Bank: 13025 7” Dortm. Union 1 


do. 98.80 : 
Staats-Schulbſcheine. 3½ 1 i per 9240 


1155 50 Thlr.-Cooſe. 


Geljenkirhen Bergw. 
öln-Minb. Pr. S. 3½ 144,00 chen Bergw 18550 


do. Weſtb. Deutiche Nationalb. . 114,10 6¼ | Konigs- u. Caurahütte 


gern ana 


Schweiz. Unionb, . 495,10 Disconto-Command, . 219,25 8 


| 
ji 
104,80 | Meric, Anl. äuß. v. 1890 


Oſtpreuß. Prov.-Oblig, | 3½ 101,25 | Röm.IL.-VIIL.Ger.(gar 86,00 — 0 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . 3½ 101,70 Kömiſche Stadl. Oolig 91,90 | Lübecher präm. Anl.. 3½ 138,75 | Sudöſterr. Combarb . | — 47,20] Gothaer Grunder.-Bh. 124.10 4 Stolberg. Zink. . „| 4190| — 
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102, convert. Türken 26 ¼, öfterr. Silberrente 84. 
öſterr. Goldrente —, 4 ungar. Goldrente 1013/,, 4% 

Spanier 72, 3½ F Aegnpter 103¼ , 4 J uniſic. 
Aegnpter 10%, 3% Tribut- 2. 100, 6 J conſ. Mex. 
80% . Neue 982 v. 1893 77, Ottomanb. 19, 
Canada -Paciſic 40% de Beers neue 21%, Rio 
Tinto 13/1 ex, 4% Rupees 58,6% fund. argent. Anl. 
69/4, 5% argent. Goldanl. 65, 4½ 7 äußere Goldanl. 
411), 3% Reichs-Anl. 96, griech. 81. Anl. 32 /, . 
87er Monopol-Anl. 34, 4% 89er Griech. 28. bras. 
89er Anl. 75%/, 5% Weſtern Min. 821/, Platzdiscont 
/, Silber 30, Anatolier 93. Wechſelnotirungen: 
Deutihe Plätze 20,58. Wien 12,36, Paris 25,40, 
Petersburg 25½. 

Chicago, 4. April. Weizen einige Zeit ſteigend 
nach Eröffnung in Folge von Deckungen, dann trat auf 
Braftreeis - Berichte und günſtige Ernteberichte aus 
Illinois Abſchwächung ein. Schluß willig. Mais an- 
fangs ſteigend, ſpäter in Folge der matten Weizen- 
märkte etwas ſchwächer. Schluß träge. 

Rempork, 3. April. Weizen eröffnete feſt, flieg 
dann in Folge großer Käufe des In- und Auslandes 
und auf Dechungen, ſowie auf Nachrichten aus Frank- 
reich, ſpäter trat jedoch auf Brabitrcets-Berichte und 
Realiſation Abſchwächung ein. Schluß ſchwach. Mais 
einige Zeit ſteigend nach Eröffnung auf erwartete Ab- 
nahme der Ankünfte, ſpäter trat in Folge von Reali- 
firungen Kinn ein. Schluß träge. 

Newyork, 4, April. Wechſel auf London i. ©, 
4,88 ¼. Rother Weizen loco 0,621/,, per März 0,60. 
* Mai 0,60%%æ, per Juli 0,6 1½. — Mehl loco 2,40, 

ais per Mai 51%. — Fracht 2. — Zuchker 2½e 


Productenmärkte. 

Königsberg, 4. April. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 757 Gr. 136 MM 
dez., bunter 740 Gr. 132 M bez., rother 734 Gr. 126, 
781 Gr. 135, 786 Gr. 136, 759 Gr. 138, Roggen- 
weisen 738 Gr. 118, 775 Gr. 124, 792 Gr. 128 U bei. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 708 —765 Gr. 
o. Boden 112,50, 693—747 Gr. 113 Al per 714 Gr. 
5 — Hafer per 1000 Nilogr. inländ. 102, 108, 
110, 113, 114, 115 M bez. — Erdſen per 1000 
ae graue; kleine 105 M, grüne 122, 125, 132, 


140 M b 
1 be „ 3 1 
* „große „Pelaſchken ez. — Lein- 
— per 1000 Kilogr. geringe ruſſ. 125 N bez. — 
enf per 1000 Kilogr. ruſſ. gelb 135 M bez. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 58, ruſſiſch 
mittel 62, ruſſ. grob 63, 63,50 M bez. — Kleeſaat 
per 50 Kilogr. roth ruſſ. 32, gering Abgang 10 M 
per 50 Kilogr. 
Siettin, 4, April. Weizen unverändert, loco neuer 
140—142, per Ayril-Mai_ 141,50, per Sepk.-Ont. 
148,00. — Roggen loco unoeränd,, 120—123 M, per 
April-Mai 123,00, per Sept.-Okt. 127,50. — Pomm. 
Hafer loco 108—113, — Nübst loco ſtill, per 
April-Mai 49,60, per September-Oktober 43,70. — 
Spiritus loco fefter, mit 70 M Conſum ſteuer 
33,50, — Petroleum loco 11,00 M. 
Berlin, 4, April. Weizen loco 124—144 ., 
geringer re märk, 132 M ab Bahn, Mai 
142,75—142,25—142,50 M, per Juni 143,50—143— 
143,25 M, per Juli 144,50-144—144,25 M, per 
Septbr. 146—145,50— 145,75 M. — Roggen loco 
115—123 M, per Mai 123,50—124—123,25 Al, per 
er u. e Me Ber 2 men 
s M, pe gu per Septbr. 
127,75—128—127,50 M. — Hafer Io 40 A, 


A an | an 


ddeutiher 121—130 M, fe „ preu 
mecklenburg. 131—135 M a. Bh.,_ per 145 
per Mai 117,75—117,25 M, per Juni 118,50 
vis 118 M, per Juli 119,50—118,75 M. — Mais 
loco 116—123 M, per Mai 114,75 , per 
September 110 M. — Gerſte loco 100—165 M. — 
Imehl per April 16,75 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per April 16,75 M. — Feuchte Kar- 
5 — e per April 9,15 
150—190 M, Kochwaare 127—162 M, Zuttermaare115 
bis 126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,50— 17,25 M, 
Nr. 0 15,00 vis 13,00 M, Kumbold Marke 00 20,50 
M. — Noggenmehl Nr. 0 und 1 16,50—15,75 ll, 
per April 16,55 M, gar Mai 16,65 M, per Juni 16,80 
M, per Juli 16,95 M, per Augufi — Al, per Sept. 
17,25—17,20 M, Humbold Marke 0. I 18,25 M 
etroleum loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern 
1,5 M, per September 22,1 M, per Oktbr. 22,3 
M, per Novbr. 22,5 M. — Nüvi loco ohne Faß 
2,8 M, per April 43,6 M, Mai 43,7 M, per 
Juni 43,9 M, per Septbr. 44,3 M. per Oktbr. 44,5 
M. — Spiritus urserfteuert (50) (ohne Faf) loco 
— M, (10) (ohne Jaß) loco 34,1—34,0 ‚ 70er 
(incl. Zah) per April 38,7 M., per Mai 38,8—38,7 M. 
per Juni 39,1 M, per Juli 39,4 M, per Auguſt 39,7 
M, per Septbr. 40,0 M. — Eier per Schock 2,55— 


‚10 

Pofen, . April. Spiritus loco ohne Jaß (50 er) 
51,00, do. loco ohne Jaß (50 er) 31,40, Sill. — 
Regneriſch. 


it 
i 


| 


Feltwaaren. 

Danzig, 5. April. (Fettwaaren-Bericht oon C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Ripdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. 

Neines Schweineſchmal; obiger Raffinerie ab Cager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 46% M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 47 M. — Berliner Braten- 
3 prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 471/, M, 

arke „C. u. G. M. logo Juni 47¾ M. — Gpeife- 
jet: Marke „Union“ 32½ M, Marke „Concordia“ 

J M, Original - Zara, — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſuchtl loco Abforderung bis 
Juni 53¼ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
82—54¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58¾ M. 


ej. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 


Bremen, 4, April. Baumwolle. vlan 


M. — Erbſen Dictoria- 


Bremen, 4. April Schmalfj. Ruhig, Wilcog 3½½ 
Pf., Armour ſhield 36% Pf., Eudahn 37% Pf., Fair - 
ber pi. Speck. Ruhig. Short clear middiing 
oco 5 

Hamburg, 3. April. Sahmalı unverändert. Gteam 
36,00 Mk., Fairbank 30,00 Mk., Armour Special 
ge 5 Nadbruch, Stern, Kreuz und Schaub 43— 


Antwerpen, 3. April. an 90,50 Al, 
Mai 91,50 M, Mai-Auguſt 92,25 M., Septbr. 93,50 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 M, ſhort 
middles 78 M, Mai 81 M. — Zerpentindl 
unverändert, 60,00 A, Mai 60,00 M, Sept.-Deibr. 
60,00 M, ſpan. 58,50 M. 


Kleeſamen. 

Breslau, 4, April. (Samen - Bericht von Oswald 
Hübner.) das Geſchäft in Sämereien war in dieſer 
Woche ein ſehr lebhaftes, da ſich der Conſum fortge- 
ſetzt rührig zeigte. Die Nachfrage nach beſſeren Roth- 
kleeſaaten ſteigerte ſich, und mußte man bei den knappen 
Zufuhren darin auf mittlere Saaten bereits zurück- 
greifen, in den übrigen Kleearten war das Angebot 
ausreichend, und blieb wiederum Wundhlee wie bisher 
ſehr ſchwer verkäuflich. Geſucht waren Timothee in 
heller, ſeidefreier Saat ſowie Knaulgras und engliſches 
Raigras hiefiger Ernte. 

Ich notire heute: Rothklee 45—66 M, Weißklee 
70—96 Al, Gelbklee 20—26 M, Schwediſchklee 40 bis 
56 M, Wundklee 42—50 M, Incarnatklee 14—18 M, 
Luzerne, echte ſeidefreie Provenger 50—65 M, engliſches 
Raigras I, importiries 18—22 M, ſchleſiſche Abſaat 
13—17 M, ital, Raigras I. importirtes 1 Al, 
Zhnmothee 25—36 M, Knörich, langrankiger 8—12 
M, * 6 — 10 M, Senf, weißer oder gelber 
12—18 M, brauner ruſſ. 19—14 At, Buchweizen, ee 
grauer 8—12 M., brauner 6—9 Al, Seradella 5—T!/g 
M, Oelrettig 13—16 M, Zuckerhirſe 18 M, Mohar, 
deutſche Kolbenhirſe 16 M, Szekler Mais 15 M, 
Cinquantino-Mais 10 M, Sandwichen 12—15 M, 
Wicken, ſchleſiſche 5—7 M, Lupinen, gelbe 46 M,. 
Wintererbſen 16 M, Runkelrüben in nur ſortenechter, 
beſtkeimfähiger Qualität 19—28 M. Alles per 50 Kilo 


netto ab Breslau. 
Kaffee. 


Hamburg, 4, April, Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 77%, per Septbr. 
76/8, per Dezbr. 74%, per März 73%. Behauptet. 

Amfterdam, 4, April. Javakaffee good ordinary 53. 

Kavre, 4. April, Kaffee. Good average Santos per 


Mai 94,25, per Septbr. 95,25 M, per Dezember 
93,75. Ruhig, 
Zucker. 


Magdeburg, 4, April. Aornzuder excl., von 927 
—, neue 10, 1010,20. Kornzucker excl., 88% Renbe- 
ment 9,40—9,50, neue 9,55—9,70. Nachproducte excl, 
75% Rendem. 6,65—7. 30. Ruhig. Brodraffinade I. 
21,75, Brodraffinade II. 21,50. Gem. Raffinade 
mit Faß 21,50 bis 22,00. Gem. Melis I., mit 
Faß 21. Beſchäftslos. 
a. B. Hamburg per April 9,30 bez. u. Br., per Mai 
9,40 Gd., 9.42 ½ Br., per Juni 9,50 Gd. 9,55 Br., 
per Juli 9,60 Gd., 9,65 Br. 


Ruhig. EN 
Hamburg, 4. April. (Schluß bericht.) Rüben-Roh 


endem. neue 
9,30, per Mai 
9,77 ½. Ruhig. 


Er 


ucher 1. Product Baſis 88% R 
rei an Bord Hamburg per April 


p 
9,42½, per Auguft 9,75, per Oktober 


4 


loco g. 5 
Leipzig, 4, April. Hammzug-Terminhandel. Ca Plata 
Grundmuſter B. 
... 2I11/;M, per Oktober „ „ 3,071 / 
- Mai ....300 - November. 3.07½ - 
= JUNE ee 302318 Dezember „3,10 - 


Juli. . 3. Januar . 3,10 
Auguſt.. . 3,05 —Jebruar . 3,12½ - 
- September 3,07½ - Mär: - 


Liverpool, 4. April. Baumwolle. 
davon für Speculation und Expo 


W 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: April - Mal 


31¼, Mai-ZJuni 3%2, Juni-Juli 319, Juli-Auguſt 
32½4, Auguft-Geptbr, 3ſ½ 2, Septbr.-Oktober 2/4, 
Oktober-Novbr. 3, Novbr.-Dezbr. 32%ů % d. Alles 
Käuferpreis. 2 
Eiſen. 5 

Düſſeld erf, 4. April. In Folge der neuerdings 
unterbrochenen Schiffahrt hat der Kohlenverſand nach⸗ 
gelaſſen. Der Eiſenmarkt bewahrt die letzt gemeldete 
lebhaftere Stimmung. 

Glasgow, 4, April. (Schluß.) Roheiſen. Migeb 
numbers warrants 41 sh. 8½ d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Paris, 4. April. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 2087474000, Baarvorrath in Silber 1239832000, 

ortefeuille der Hauptbank und der Fil. 397 622 000, 

otenumlauf 3 623 878 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
400 315 000, Guthaben des Staatsſchatzes 141 280 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 291 060 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 4061000 Francs, Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 91,81. 


London, 4. April. Bankausweis. Totalreſerve 
28 420 000, Notenumlauf 26 124000, Baarvorrath 
37 744 000, ortefeuille 20 427 000, Guthaben der 


8 31996 000, Guthaben des Staats 10 955 000, 
otenreſerve 25 633 000, Regierungsſicherhel 12468000 
fd. Strl. n der RNeſerve zu den 
affiven 66 gegen 65%/, in der Vorwoche. Clearing 
houſe-Umſatz 180 Mill., 1 die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 31 Mill. 


Rohzuder I. Product Tranſito f. 


Umfe \ 15.000 5. f 
Ba 


Verlooſungen. 


BVrüſßfeler ½ proc. 100 Fr.-Looſe von 1886. 
Derloofung am 15. März, zahlbar am 2. Januar. 


Gezogene Serien; 

437 1747 3054 3399 3450 10 662 11 
17634 17953 19089 20263 20 

30259 36447 37473 


133 
646 95 794 96 737 98 290 
102 726 104472 
105584 106441 106 739 107501 112052 112960 114988, 
Prämien: 

a 40000 Fres. Serie 88 133 Nr. 7. 

a 2500 Fres. Serie 17 953 Nr. 25. 

a 1000 Zrcs, Serie 20648 Nr. 7. 

a 500 Zrcs. Serie 78 169 Nr. 24, 101334 13. 

a 150 res. Serie 437 Nr. 4, 3450 12, 11286 15, 
25333 9 15, 30259 10, 48626 24, 50066 12, 50133 
25, 62021 12, 65139 1 4, 73852 25, 75 022 16, 
175 98 475 3, 102 172 3, 106 739 11, 112 052 2, 


a 110 Fres. Alle übrigen in obigen Serien ent- 
haltenen Nummern. 


Oſtender 25 Fres.-Looſe von 1858. 
»erloofung am 1. März, zahlbar am 1. Juli 1895. 
a 3000 Fres. 14 511. 

a 100 Fres. 1247 2330 2470 2514 2683 5208 7230 
8319 9951 13938 16003 16 070 20424 24433 25818 
29 607 30 381 32 770 35117 35 151. 


8 423 
1074 115 160 326 419 488 3 857 87 
2023 031 044 105 227 275 300 543 596 601 688 3352 
390 555 595 609 808 4084 097 163 180 226 276 309 
18 345 383 407 450 501 527 538 600 694 710 
874 928 960 976 5139 145 282 680 681 71 
6045 129 147 190 254 441 551 571 61 
911 979 986 7010 047 087 129 249 
659 723 760 8031 144 195 196 247 
551 567 664 9073 130 165 366 399 4 
914 10029 033 063 085 142 200 
306 400 465 627 773 864 927 
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17 262 26 787 923 
9⁴⁵ 312 366 370 
605 229 369 392 
477 6 20 228 247 
616 284 433 605 
22 424 443 691 
91 271 379 543 
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31050 147 200 295 360 376 572 573 733 
992 32 070 151 163 408 538 592 848 863 
094 096 119 122 145 165 183 219 370 

474 552 593 710 2 23.008.123 137 259 
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234 265 


42 5 90 "38025 106 148 153 234 265 392 | 
544 609 688 713 782 822 845 999 30 098 214 433 


471 493 903. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 4, April. Waſſerſtand: 5,28 Meter über 0. 
Wind: N. Wetter: Klar, Mittags etwas Schneefall. 
Stromauf: Bon Thorn nach Polen: Pfefferkorn, 
Panſegrau, Oſinski, Schirmacher, Kominskf, leer, 

ſämmtlich aus dem Thorner Winterhafen. 


Schiffs-Nachrichten. 

„Danzig, 5. April. In der Woche vom 21. 
bis incl, 31. März find, nach den Kufzeichnungen 
des Germaniſchen Llond, als auf See total 
verunglücht gemeldet worden 9 Dampfer und 
27 Gegeiſchiſſe (davon geſtrandet 4 Dampfer und 
14 Segeiſchiffe, zuſammengeſtoßen 2 Dampfer 
und 3 Segelſchiſſe, verſchollen 2 er und 
geſunken 3 Dampfer und 4 Segelſchiffe). Auf 
See beſchädigt wurden in der gleichen Zeit 109 
Dampfer und 113 Segelſchiffe. 

Kierteminde, 2. April. Der Dampfer „Jram“, 
aus Tvedeſtrand, von England mit Kohlen nach 
Odenſe, iſt geſtern Abend an der Oſtſeite des 
Lillegrund geſtrandet und iſt vorne leck. Der 
von Korſör auf der Unfallſtelle eingetroffene 
Bergungsdampfer „Helſingör“ hat wegen der 
Abbringung einen Accord abgeſchloſſen. 

Juiſt, 2. April. der Schooner „Rudolf“ aus 
Sarpsborg, Norwegen, mit Hol von Fredrikftad 
nach Groningen, iſt heute Mittag auf Excelſior - 
plate geſtrandet. Beſatzung (5 Perſonen) gerettet. 

London, 3. April. Das Schiff „Fingal”, aus 
Norwegen, von Tvedeſtrand nach Fecamp, mit 
Eis, iſt auf Congfand in der Nähe von Karwich 
geſtrandet und voll Waſſer. 


Verſchiedene Handelsnachrichten. 

” [Bollmadjtftempei.] In einer an die Pro- 
vinzlal-Steuerbehörden eriaffenen Verfügung hat 
der Herr Zinanzminiſter anerkannt, daß Schrift- 

ücke, in welchen eine Güterabfertigungsſtelle er- 
ucht wird, eine unter der Adreſſe des Ausftellers 
eingehende Sendung einem Dritten auszuliefern, 
dem Vollmachtſtempel nicht unterliegen, da der 
Inhalt dieſer Schriftſtücke es zweifelhaft laſſe, ob 
der Dritte das Zrachtge! für Rechnung des 
Adreſſaten, alſo als deſſen Bevollmächtigten, oder 
aber für feine eigene Rechnung in Empfang 
nehmen ſolle. Der Vollmachtſtempel wird fortan 
nur noch zu denjenigen Urkunden gefordert 
werden, aus deren Inhalt unzweifelhaft hervor- 
geht, daß der Dritte die Frachtſendung für Rech- 
nung des Adreſſaten zu em pfanger hat. 

Königsberg, 4. Apri. Die Betriebsein- 
nahmen der oſtpreußiſchen Südbahn pro 
Mär; betrugen nach vorläufiger Jeſtſtellung 
im Perfonenverkehr 54186 Mk., im Güter- 
verkehr 273 207 Mk., an Extraordinarien 
20 200 Mk., zufammen 347593 Mk. (gegen den 
entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 

168 Mk.); im ganzen vom 1. Januar bis 
m 2 per Mk. (gegen den ent- 
prechenden Zeitraum des Vorjahres weniger 
143850 W.) m N 

Stettin, 4 April. der Aufſichtsrath der 
Schiffs-Maſchinenbau-Anſtalt „Dulcan“ hat in 
der geſtern abgehaltenen Berjammiung beſchloſſen, 
eine Dividende von 6 Prec. für das verfloſſene 
Geſchäftsjahr vorzuſchlagen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 5. April. 


Weizen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglafig u. meiß740— 794 Sr. 114—149 H Br 

hochbunt. . . . 740—794 Gr. 112— 147 M Br. 

hellbunt .. . . 740—734 Gr. 112— 147, M Br. 10214 

bunt 2 45 —785 Gr. 108143. Br. 

roth... . 745-799 Gr. 102143. MBr 
ordinär . . . 704766 Gr. 94— 140 Mr. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
106 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 141 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt a freien 
Derkehr 1411/; M Gd., tranſit 1051/ Gd., per 
Mai-Suni zum freien Jerkehr 14217, M Gd. , 
tranfit 106½% M Gd., wer Juni-Juli zum freien 
Verkehr 14 ½ M Gb., tranfit 108 ¼ U Gd. 
per Septbr.-Oßtbr. zum freien Verkehr 1441/, . 
d., tranfit 110 M Br., 110 M Gd. 

Noggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
te per 714 Gr. inländiſch 116 M, tranfit 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 117 
Al, unterp. 82 M, tranſit 81 M. 
Auf Lieferung per April-Mai inländ, 118 M Br., 
117 AA Gd., unterpoln. MB 
Mai-Juni inländ, 


bez., 90 M B 


d 
er Tonne von 1000 Kilogr. Jutter 72 MN bez. 


unterpoln. r.. 


Tenne von 1000 Kllogr. Inländifcher 


1 
Kleeſaat per 100 Kgr. weiß 84—140 M bez., t 
78—96 M. b ö * 


ez. g 

Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 3,40 
bis 3,50 M bez., Roggen 3,62½ M bez. 

Nohzucer ruhig, Rendem, 880 Tranſitpreis franco 

Neufahrwaſſer 9,10 M bez., Rendement 750 Tranfit- 

reis franco Neufahrwaſſer 7,00 M bez. per 50 
ilogr. incl. Sack. 2 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 5. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus ner 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,00 , 
April loco, nicht contingentirt 34,25 M, April 
nicht contingentirt 34,00 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,00 M Gd., Juni nicht contingentirt 
34,25 M, Juli nicht contingentirt 35,00 AN, Auguft 
nicht contingentirt 35,50 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,00 M, Oktbr. nicht contingentirt — M. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Emil Laſch in Steglitz, in Irma 
Laſch u. Sohn. — Klſtenfabrikant Karl Maximilian 
Wagner in Rechenberg. — oſſene Kandelsgeſell⸗ 
{haft Paul Burchardt u. Co. in Freiburg l. B. 
— Uhrmacher und Goldwaarenhändler Max 
Retſchun in Graudenz. — Aaufmann Otto Richard 
Triebel, Rauhmaarengefhäft in Leipig. — 
Pächter der Waldſchloß-Brauerei Zrammersbach, 
Martin Albert in Srammersbach, ſowie die Firma 
der „Waldſchloß- Brauerei in Frammersbach“. — 
Kaufmann Hans Heinrich Gottfried Stamer in 
Lübeck. — Maſchinenfabrikant Otto Herrmann 
und Carl Glaſe, in Firma Herrmann u. Glaſe 
= zn — Kaufmann E. Thomaſchewe kl 
n B 
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